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INHALT VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser, 

n Eine markante Veränderung 
steht in unseren Esslinger Kirchen 
ins Haus: Durch den Weggang der 
Pfarrer Eke und Marx können wir 
unsere Gottesdienste nicht mehr in 
der bisherigen Weise und Anzahl 
feiern. Sicherlich für viele die mar-
kanteste Veränderung: Ab 1. Okto-
ber feiern wir unsere Gottesdienste 
in Esslingen um 9:30 und um 11:00 
Uhr! Bitte stellen Sie sich darauf 
ein, dass Sie sich nicht vergeblich 
auf den Weg in die Kirche machen. 
Weitere Informationen zur neuen 
Ordnung der Gottesdienste, die wir 
zunächst probeweise einführen, 
finden Sie auf den folgenden Sei-
ten. 
Es gilt für die vertrauten Sonntags-
gottesdienste, was für unser ganzes 
Leben gilt: Veränderungen machen 
nicht nur Freude. Wir sehnen uns 
nach Kontinuität, Verlässlichkeit, 
Beheimatung. Veränderungen ver-
unsichern, machen Angst. Doch 
Veränderungen eröffnen auch 
neue Möglichkeiten, können neu-
gierig machen und Hoffnung we-
cken, dort, wo das bisherige nicht 
mehr trägt. 
Die Heilige Schrift lehrt uns, dass 
Gott Menschen in die Verände-
rung ruft. Abraham, der Urvater 
des Glaubens, ist der erste in einer 
langen Reihe, die sich von Gott aus 
dem Altvertrauten herausrufen las-
sen und erfahren, dass sie mit dem 
Mut zur Veränderung neue Lebens-

möglichkeiten entdecken und zu 
dem Ziel finden, das Gott für jeden 
Menschen bereithält. Wir Christin-
nen und Christen dürfen vertrauen, 
dass Gott an unserer Seite ist, wenn 
wir uns auf Veränderungen einlas-
sen und Schritte ins Neuland gehen. 
Die Erfahrung wünsche ich Ihnen 
und uns bei allen Veränderungen: 
Dass wir uns in der Verunsicherung 
und Herausforderung von Gott ge-
stärkt und getragen erfahren, und 
von IHM mit Hoffnung erfüllt, das 
Zukunftspotential für unser Leben 
und Glauben zu entdecken. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieses KatholischES, das wie-
der einen bunten Einblick in unser 
Gemeindeleben in Esslingen be-
reithält. Und freue mich auf alle 
Begegnungen mit Ihnen in diesen 
kommenden Herbstwochen! 

Viel Freude beim Lesen – 

Ihr

Pfarrer Stefan Möhler
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Womit wird die Kirche in Esslin-
gen aus Ihrer Sicht (positiv/negativ) 
wahrgenommen? 
Sie leistet im sozialen Bereich eine 
hervorragende Arbeit, für die von 
staatlicher Seite oft keine Ressour-
cen zur Verfügung stehen. So gibt 
es in RSKN den Jugendtreff Suns-
hine für Jugendliche und Kinder.  
Ebenso ist sie Träger des katholi-
schen Kindergartens im Weiden-
weg und sorgt so dafür, dass auch 
die Kleinsten gut betreut sind.
Auch in der Arbeit mit Senioren ist 
die Kirche aktiv sowie in der Flücht-
lingsinitative. Ein Car Sharing Platz 
konnte in RSKN ermöglicht wer-
den, weil die katholische Gemeinde 
einen privaten Parkplatz zur Verfü-
gung stellte.
Negativ fällt auf, dass die katholi-
sche Kirche oft altmodisch wirkt, 
wie aus der Zeit gefallen. Da spielt 
mit Sicherheit auch die Presse eine 
große Rolle. Was uns zudem auf-

fällt, dass die Präsenz des Pfarrers 
nicht spürbar ist.

Welches sind Handlungsfelder, die 
wir als Kirche weiterhin besetzen 
oder neu angehen sollten?
Die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen sowie die Unterstützung der 
Senioren sollte die Kirche weiter 
verfolgen. Hier werden Werte ver-
mittelt, die in unserer heutigen 
Zeit oft unter den Tisch fallen. Au-
ßerdem sollte die Kirche aktiver 
auf Menschen mit Migrationshin-
tergrund zugehen, um den inter-
religiösen Dialog zu suchen. Wich-
tig ist auch die katholische Kirche 
für Frauen zu öffnen und sich der 
„neuen“ Zeit anzupassen. Auch po-
litisch dürfte sich die Kirche mehr 
einbringen. Schulbildung ja, aber 
ohne Zwang. Sonst versinkt die ka-
tholische Kirche in Interessenslosig-
keit.

Gibt es Bereiche, in der Kirche un-
verzichtbar ist? 
Unseren Senioren kann die Kirche 
Halt geben und dies ist unverzicht-
bar. Ebenso ist das vielseitige soziale 
Engagement in der Kinder- und Ju-
gendarbeit, bzw. Betreuung nicht 
wegzudenken. Die Kirche kümmert 
sich, wenn vieles in Familien oder 
von staatlicher Seite nicht abge-
deckt ist. Sie gibt Halt und vermit-
telt Werte - ein wichtiger Beitrag zu 
einer gesunden Gesellschaft .

THEMA: WIE HÄLTST DU'S MIT DER KIRCHE?

... den Bürgerausschuss Oberesslingen

Kirche und Gemeinde St. Albertus 
Magnus in Oberesslingen
Am Sonntagmorgen, wenn alles in 
Oberesslingen noch sehr ruhig ist, 
kann man Menschen beobachten, 
die auf dem Weg zum Gottesdienst 
sind. Ein Angebot, das augen-
scheinlich (immer noch) wahrge-
nommen wird. Auch wenn, wie uns 
zu Ohren kommt, ein so präsenter 
Ortspfarrer wie in früheren Zeiten 
Pfarrer Hans Nagel nach wie vor 
schmerzlich vermisst wird. 
Leider gibt es in Oberesslingen kei-
ne richtige Orstmitte (gab es auch 
nie wirklich). Wir sind dankbar, in 
den Lerchenäckern und in der Gar-
tenstadt kleinere Lebensmittelge-
schäfte zu haben, die in türkischer 
Hand sind und immerhin das heuti-
ge „Zentrum“ im Lammgarten. 
Kultur-Orte sind in der Tat unsere 
Kirchen. Es ist ein Glück, dass wir 
die kleine katholische Bücherei ha-
ben. Auch musikalische Veranstal-
tungen wie z. B. „Horn & Pipe“, Or-
gelkonzerte oder der „Nachmittag 
für Junggebliebene“ bereichern 
unser kulturelles Leben vor Ort. 
Nicht wegzudenken ist auf jeden 
Fall der katholische Kindergarten 
in der Keplerstraße, der schon seit 
Generationen kleinen Menschen ei-
nen zweiten vertrauten Raum und 
Gemeinschaft neben der eigenen 
Familie bietet. 
Die Mitglieder des Bürgerausschus-
ses sind zwar eher kirchenfern, den-
noch den Kirchen gegenüber offen 

und aufgeschlossen und froh, eine 
aktive katholische Gemeinde mit 
einem herausragenden Kirchen-
gebäude samt Gemeindezentrum 
(und Kegelbahn!) zu haben. Und 
mit Ulrich Röhrle haben wir natür-
lich ein Mitglied, das sowohl Obe-
resslingen als auch die Gemeinde  
St. Albertus Magnus bestens kennt.

Wir begegnen der Katholischen 
Kirche einmal im Jahr beim Wä-
semlesfest. Seit einigen Jahren sind 
engagierte Gemeindemitglieder 
aus St. Albertus mit einem Cock-
tail-Stand präsent. Da auch die 
Evangelische Kirchengemeinde mit 
Crèpes vertreten ist, ist das eine 
schöne ökumenische Gemeinsam-
keit und wird von den Bürgern sehr 
gut angenommen. Es ist außeror-
dentlich wichtig, dass sich die Kir-
chen auf solchen Festen zeigen. So 
ist auch die Idee, beim Schwörfest 
die Maille ökumenisch zu bespie-
len, wichtig und gut. Das dürfen 
die Kirchen nicht mehr aus den Au-
gen verlieren.
Bettina Burghardt und Heike Hor-
lacher

THEMA: WIE HÄLTST DU'S MIT DER KIRCHE?

Wir hältst du's mit der Kirche – wir fragen den Bürgeraus- 
schuss RSKN
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n Die Kirchen in Deutschland sehen 
sich seit Jahren mit einem massiven 
Rückgang der Mitgliederzahlen 
konfrontiert. Dies ist nur teilweise 
auf die demografische Entwicklung 
zurückzuführen. Zu einem maß-
geblichen Teil ist der Rückgang der 
Mitgliederzahlen durch Kirchen-

austritte begrün-
det.
Von dieser Ent-
wicklung ist auch 
die Kirchenge-
meinde St. Augus-
tinus in unserem 
Stadtteil Zollberg 
betroffen.
Werden die Kir-
chen in einer sich 
zunehmend sä-

kularisierenden Gesellschaft nicht 
mehr gebraucht? 
Meiner Meinung nach werden Kir-
chen weiterhin gebraucht. Denn 
die Kirchen leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung des gesell-
schaftlichen Zusammenhalts. 
Zum einen fördern Sie ihn durch 
soziales Engagement. Auch bei uns 
auf dem Zollberg ganz konkret 
bspw. durch die Kinderbetreuung 
im Kindergarten St. Augustinus, die 
Seniorennachmittage, die Frauen-
frühstücke, die coolen Kinderfrei-
zeiten in Asch, die Kino-Übernach-
tungen in der Kirche oder durch die 
Seelsorge-Arbeit für Menschen, die 
Hilfe benötigen. 

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN

... und Matthias Toepfer vom Bürgerausschuss ES-Zollberg Unsere Gottesdienste: Was sich ab Oktober ändert

Das sind wichtige Angebote, die 
den Menschen auf dem Zollberg 
ganz unmittelbar zu Gute kommen. 
Angebote, die nicht die Glaubens-
vermittlung in den Vordergrund 
stellen. Angebote, die für mich ein 
echter Dienst am Menschen sind.
Bei etlichen sozialen Projekten leis-
ten die Kirchen, was andere Wohl-
fahrtsorganisationen oder private 
Initiativen nicht stemmen könnten. 
Ein weiteres Abgleiten der Kirchen 
in die Bedeutungslosigkeit würde 
Löcher ins soziale Netz reißen.
Zum anderen fördern Kirchen den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
durch interkulturellen Dialog. In 
einer zunehmend multikulturellen 
Gesellschaft sind Kirchen oft Orte 
des interkulturellen Austausches. 
Sie bringen Menschen unterschied-
licher Herkunft und Glaubensrich-
tungen zusammen und fördern 
das Verständnis. Durch gemeinsa-
me Projekte und Veranstaltungen 
können Vorurteile abgebaut und 
Brücken zwischen verschiedenen 
Kulturen geschlagen werden.
Daher haben für mich auch in Zei-
ten einer zunehmenden Säkulari-
sierung der Gesellschaft die Kirchen 
eine wichtige gesellschaftliche Be-
deutung. Dieser Bedeutung werden 
die Kirchen nur gerecht werden, 
wenn sich die Institution Kirche 
modernisiert und neue Wege geht, 
um Menschen anzusprechen, die 
der Kirche bislang fern geblieben 
sind.

n Mit dem Weggehen von Pfarrer 
Marx arbeiten nun statt bisher fünf 
nur noch drei Priester (Pfarrer Ge-
orge, Pfarrer Scheifele und Pfarrer 
Möhler) in unserem Seelsorger-
team mit. Im Lauf des nächsten Jah-
res wird auch Pfarrer Scheifele Ess-
lingen verlassen. Deshalb müssen 
wir neben anderen Veränderungen 
auch die Zahl der von den Pries-
tern gefeierten Eucharistiefeiern 
(Hl. Messen) in unseren Gemeinden 
deutlich verringern. Unsere Wort-
gottesfeierleiter:innen bringen wie 
bisher ihr Engagement ein, da und 
dort auch mehr, können dies aber 
nicht ganz auffangen. 
Die Entscheidungen, was wir an un-
serer Gottesdienstordnung ändern, 
mussten in sehr kurzer Zeit ge-
troffen werden und konnten noch 
nicht in den Gemeinden und Gre-
mien diskutiert werden. Deshalb 
werden sie ab 1. Oktober zunächst 
auf Probe eingeführt. Wir bitten Sie 
alle, in den nächsten Monaten das 
neue Gottesdienstangebot kennen-
zulernen und Ihre Meinung, auch 
Ihre Veränderungswünsche an die 
Seelsorger:innen und Kirchenge-
meinderät:innen zurückzumelden. 
Dabei hilft es uns, wenn Verände-
rungsvorschläge möglichst konkret 
sind. In der ersten Jahreshälfte 2025 
werden wir im Gesamtkirchenge-
meinderat nochmals grundsätzlich 
darüber beraten und entscheiden, 
wie die Gottesdienstordnung in 
Esslingen künftig aussehen soll. 

THEMA: WIE HÄLTST DU'S MIT DER KIRCHE?

Matthias Toepfer
Mitglied des Bürgeraus- 
schusses Esslingen-Zollberg

Was wird sich ändern?
Für viele die deutlichste Verände-
rung: Wir verschieben die Gottes-
dienstzeiten am Sonntagvormittag 
um eine halbe Stunde: 
Die Gottesdienste finden künftig 
um 9:30 und 11:00 Uhr (statt bisher 
9:00 und 10:30 Uhr) statt. 
Grund dafür ist, dass wir auch die 
frühe Gottesdienstzeit einladen-
der für einen Sonntagsgottesdienst 
machen wollen. Und 11:00 Uhr ist 
für sehr viele Menschen in unserer 
Zeit unproblematisch. Mit diesen 
Zeiten sind wir auch "kompatibler" 
mit den evangelischen Gottesdiens-
ten in vielen Stadtteilen, was es uns 
erleichtert, auch weiterhin bei öku-
menischen Gottesdiensten mit un-
seren Liturg:innen präsent zu sein. 

Ergänzend soll es regelmäßig einen 
Vorabendgottesdienst am Samstag 
um 18:30 Uhr und einen Sonntag-
abendgottesdienst um 18:30 Uhr 
geben. 
Wir wissen aus vielen Rückmeldun-
gen, dass Verlässlichkeit wichtig 
ist: der Gottesdienst jeden Sonn-
tag zur selben Zeit am selben Ort. 
Viele Gemeindemitglieder haben 
seit Jahren bedauert, dass die Zei-
ten in „ihrer“ Kirche wechseln. 
Deshalb soll es künftig möglichst 
keine wechselnde Zeiten und auch 
keinen Wechsel zwischen geraden 
und ungeraden Monaten geben. 
Dies wird allerdings nicht mehr in 
allen Kirchen möglich sein. Deshalb 
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setzen wir Schwerpunkte: 
In zwei Kirchen stellen wir das regel-
mäßige Angebot einer Messe sowie 
einer monatlichen klassischen WGF 
mit Kommunionspendung sicher. 

Weil im Münster St. Paul und in St. 
Albertus Magnus in Oberesslingen 
die Gottesdienstbesucherzahlen 
am höchsten sind, und weil ent-
sprechend unserer neuen Pasto-
ralen Leitlinien diese beiden Orte 
auch Pastorale Schwerpunktorte 
sind, werden wir dort wie bisher 
regelmäßig eine Eucharistiefeier 
(bzw. monatlich eine Wortgottes-
feier) anbieten: 
• Münster St. Paul: Sonntag um 

9:30 Uhr und um 18:30 Uhr
• St. Albertus Magnus: Sonntag 

um 11:00 Uhr
Dieses Angebot werden wir auch 
dann aufrechterhalten, wenn ein-
mal aufgrund Krankheit, Urlaub 
oder anderer Aufgaben nur ein 
Priester in Esslingen sein sollte. 
Weiterhin wollen wir den bereits 
vertrauten Gemeinsamen Esslin-
ger Sonntag am ersten Sonntag im 
Monat im Münster St. Paul beibe-
halten. Auch dieser Gottesdienst 
findet künftig um 9:30 Uhr statt. 

In St. Elisabeth und St. Maria Met-
tingen sind in den letzten Jahren 
die Besucherzahlen sehr klein ge-
worden. Deshalb werden wir hier 
keinen regelmäßigen Sonntagsgot-
tesdienst mehr anbieten: 
• In St. Maria Mettingen werden 

wir weiterhin Gottesdienste 

zu besonderen Anlässen feiern 
(Gemeindefest, Patrozinium, 
kirchenmusikalisch besondere 
Gottesdienste usw.). Diese wer-
den wir so verteilen, dass in der 
Regel einmal monatlich ein Got-
tesdienst stattfindet – dann um 
11:00 Uhr. 

• In St. Elisabeth bietet das Team,  
das die Wortgottesfeier leitet 
zweimal monatlich um 9:30 Uhr 
eine Wortgottesfeier an. 

 Daneben werden wir die für 
den Stadtteil wichtigen ökume-
nischen Gottesdienste (Advent, 
Pfingsten, Gottesdienst im Grü-
nen) weiterhin feiern. Und dann 
ist in St. Elisabeth unser künftiger 
Schwerpunktort Familienkirche 
angesiedelt – wir werden dort in 
den nächsten Jahren ein eigenes 
Gottesdienstangebot speziell für 
Familien aufbauen. 

In den anderen Kirchen (St. Josef, 
St. Katharina, St. Augustinus, St. 
Maria Berkheim, Hlst. Dreifaltig-
keit) werden wir 1-2 mal im Mo-
nat eine Eucharistiefeier anbieten, 
ebenfalls gewichtet nach der Zahl 
der Mitfeiernden. Wenn einer der 
Priester fehlt, werden auch gele-
gentlich Gottesdienste entfallen 
müssen. Es wird jedoch regelmäßi-
ge Wortgottesfeiern geben, dazu 
die kreativen Gottesdienstangebo-
te in verschiedenen Kirchen (Got-
tesdienst im Kreis, Wort – Gebet 
– Musik, Agapefeier der Gruppe 
frauen.gestalten…). Hier ist auch 
Raum für neue Ideen und Initiati-
ven! Jeden Samstag wird es eine 

Vorabendmesse zum Sonntag um 
18:30 Uhr geben. Mit dieser wech-
seln wir zwischen verschiedenen 
Kirchen. 
So werden wir uns auch künftig, 
vor allem durch das große Engage-
ment unserer ehrenamtlichen Li-
turg:innen in den Wortgottesfeier-
teams, in den Kirchen regelmäßig 
zum Gottesdienst versammeln.
Die Uhrzeiten sind immer:  
• St. Katharina, RSKN: 9:30 Uhr
• St. Josef, Hohenkreuz: 11:00 Uhr 

– 2. Sonntag Vorabend 18:30 Uhr
• St. Augustinus, Zollberg: 11.00 

Uhr – 3. Sonntag Vorabend 18:30 
Uhr

• St. Maria, Berkheim: 11.00 Uhr – 
4. Sonntag Vorabend 18:30 Uhr; 
fünfter Sonntag kein Gottes-
dienst

• Hlst. Dreifaltigkeit, Zell: 9:30 Uhr 
– 4. Sonntag 18:00 Uhr „Wort – 
Gebet - Musik“ (ein von Ehren-
amtlichen gestalteter Gottes-
dienst in sehr unterschiedlichen 
Formen – seien Sie neugierig) 

… und am Werktag? Hier müssen 
wir nicht viel verändern, lediglich 
mit der Hl. Messe am Dienstag wer-
den wir wöchentlich zwischen St. 
Katharina und St. Augustinus ab-
wechseln. Gemeindemitglieder vor 
Ort überlegen noch, ob sie an den 
Dienstagen ohne Messe eine An-
dacht, Rosenkranz oder Wortgot-
tesfeier anbieten. Das wird sich in 
den nächsten Wochen entscheiden. 

Wie sieht das alles dann praktisch 
aus? In der Gottesdienstordnung 
weiter hinten im Heft sehen Sie, 
wie sich diese Veränderungen kon-
kret an den einzelnen Sonntagen 
im Oktober und November zeigen. 
Feiern Sie mit – probieren Sie aus – 
sagen Sie uns Ihre Meinung!

… Übrigens: Wie wir künftig an 
Weihnachten und Ostern Gottes-
dienst feiern werden, daran tüfteln 
wir noch. Das Ergebnis finden Sie 
im nächsten KatholischES!



10 11

n Die Pastoralen Leitlinien sind seit 
Sommer beschlossene Sache – nun 
geht es darum, sie mit Leben zu 
füllen! Wichtige Bausteine unse-
rer Idee für die Katholische Kirche 
in Esslingen sind unsere Pastoralen 
Schwerpunkte „Kirche der Begeg-
nung“, „Kirche für die Stadt“ und 
„Familienkirche“. Für ihre Ausge-
staltung gibt es schon viele Ideen. 
An diesen wollen wir nun weiter-
arbeiten, weitere Ideen sammeln 
und erste Schritte der Umsetzung 
angehen! 

Dazu laden wir Sie alle ein! 
Für jeden Schwerpunkt bilden wir 
eine Arbeitsgruppe, in der sich 
Menschen zusammenfinden, die 
am Thema des Schwerpunktes in-
teressiert sind und sich bei der Um-
setzung einbringen wollen. Jede 
Arbeitsgruppe wird von einem Mit-
glied des Seelsorgerteams mode-
riert und unterstützt. Für die nöti-
gen Ressourcen (Materialien, Geld, 
bei Bedarf professionelle Beratung) 
wird gesorgt. Ab Sommer 2025 
werden die Gruppen auch eng mit 
den neugewählten Kirchengemein-
deräten zusammenarbeiten. Die 
Gruppen werden sich etwa monat-
lich treffen – über Art und Dauer 
ihres Engagements entscheiden die 
Mitglieder selbst. 

Erste Treffen der Gruppen: 
• Arbeitsgruppe „Kirche für die 

Stadt“ (Innenstadt) am Mitt-
woch, 6. November um 19:30 
Uhr im Paulussaal im Salemer 
Pfleghof, Untere Beutau 8-10. 
Ansprechperson: Pastoralrefe-
rent Raphael Maier – Kontakt: 
raphael.maier@drs.de

• Arbeitsgruppe „Familienkirche“ 
(Pliensauvorstadt) Dienstag, 22. 
Oktober um 19 Uhr in St. Elisa-
beth, Häuserhaldenweg 38. 
Ansprechperson:  Gemeinderfe-
rentin Serafina Kuhn – Kontakt 
serafina.kuhn@drs.de

• Arbeitsgruppe „Kirche der 
Begegnung“ (Oberesslingen) 
am Dienstag, 12. November um 
19:30 Uhr in St. Albertus, Hasen-
rainweg 40. Ansprechpersonen: 
Pfarrer Jobin George und Pfarrer 
Stefan Möhler – Kontakt jobin.
george@ drs.de oder Tel. 3969190

Bitte kommen Sie, wir freuen uns 
auf Sie, auf Ihre Ideen, Ihre Kreati-
vität! Sie möchten erstmal mehr In-
fos? Dann melden Sie sich gerne bei 
den Ansprechpersonen der Grup-
pen. Oder Sie kommen einfach 
unverbindlich beim ersten Treffen 
vorbei? Sie haben an dem Termin 
keine Zeit? Bitte melden Sie sich bei 
der Ansprechperson der Gruppe, 
für die Sie sich interessieren. Evtl. 
kann der Termin nochmals verscho-
ben werden oder wir beziehen Sie 
bei der künftigen Terminfindung 
mit ein. 

n Seit 2020 treffen sich Interessier-
te alle zwei Wochen am Freitag zur 
Diskussionsrunde „Kirchplatz on-
line“, ein Format, das von Pfarrer 
Stefan Möhler während der Coro-
na-Zeit geschaffen wurde. Diskutie-
ren über Gott und die Welt mit einer 
großen Themenvielfalt zu Glauben, 
Religion, aktuelle Themen aus Po-
litik und Gesellschaft kennzeichnet 
den Kirchplatz online. 
Virtuelle Treffen sind unkompliziert 
und bieten viele Vorteile – trotz-
dem entstand unter den Beteilig-
ten der Wunsch nach Begegnung in 
der realen Welt mit einer Agapefei-
er vor der Sommerpause. 
Agapefeier – das ist das Liebesmahl 
der ersten Christen, ein Zeichen für 
die Gemeinschaft im Glauben. Da-
bei handelt es sich um ein gemein-
sames festliches Mahl, das liturgisch 
gestaltet ist.
Gebete, Lieder, ein Schrifttext aus 
der Apostelgeschichte und selbst 
gestaltete Fürbitten bildeten den 
Auftakt der Agapefeier, die Mahl-
feier mit Brot und Wein folgte. Im 
Anschluss an das liturgische Mahl 
durften die 15 Teilnehmenden den 
Abend mit einem üppigen Buffet 
und vielen Gesprächen ausklingen 
lassen.
Ein großes Dankeschön geht an alle 
an der Vorbereitung Beteiligten 
für die bereichernde Erfahrung ei-
ner anderen Gottesdienstform und 
den wunderschönen kulinarischen 
Ausklang im Garten des Salemer 

Ausklang Kirchplatz online mit AgapefeierKirche der Zukunft gestalten: Wie geht es weiter mit den 
„Pastoralen Leitlinien 2030“? 

Pfleghofs. Wir freuen uns im Herbst 
auf neue Interessierte beim Kirch-
platz online!
Kontakt: Kirchplatz@stpaul.es
Gabriele Alf-Dietz

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN
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Gräberbesuch

Einladung zum gemeinsamen 
Gräberbesuch an Allerheiligen
Freitag, 01. November  

14:00 Uhr Friedhof Hegensberg 
14:00 Uhr Friedhof St. Bernhardt 
14:00 Uhr Ebershaldenfriedhof 
 (Aussegnungshalle)
14:00 Uhr Friedhof Zell
15:30 Uhr Friedhof Mettingen
15:30 Uhr Friedhof Sulzgries
15:30 Uhr Friedhof Berkheim
15:30 Uhr Pliensaufriedhof  
15:30 Uhr Friedhof Oberesslingen  
 (Martinskirche)

zum Requiem an Allerseelen
Samstag, 02. November:
18:30 Uhr Feierliche Eucharistie- 
feier mit Totengedenken für alle 
Esslinger Gemeinden im Münster 
St. Paul, Innenstadt

                Herzliche Einladung zum   
JOSEFS FRÜHSTÜCK! 

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
zzuumm  JJoosseeffss  FFrrüühhssttüücckk!!  

Ort: 

Zeit: 
Termine: 

Gemeindehaus St. Josef, 
Barbarossastr. 49
9:30 – 11:00 Uhr 
12. Oktober 2024
16. November 2024
7. Dezember 2024
11. Januar 2025
15. Februar 2025
15. März 2025
12. April 2025
17. Mai 2025

Die Kirchengemeinde St. 
Josef bietet Alleinerziehen-
den, Alleinstehenden und 
Bedürftigen einmal im Mo-
nat ein zünftiges Frühstück 
an.

30- jähriges Jubiläum Vinzentreff am 13. Oktober

n Von Vinzenz von Paul, dem Na-
mensgeber unseres Treffs, stammen 
folgende Worte:
„Offen für die Not und die Zeichen 
der Zeit“.
Offen für die Not ist der Vin-
zenztreff seit 1994 in der Mittle-
ren Beutau 43, ein Haus mit of-
fenen Türen für Menschen, die 
sich in einer sozialen, materiellen 
oder seelischen Notlage befinden.                                                                                                                                   
30 Jahre offen für Gäste, die sich 
bei uns aufhalten, ausruhen und 
wohlfühlen können. Beim gemein-
samen Essen und im Miteinander. 
Es gibt die Möglichkeit zur Kör-
per- und Wäschepflege und sich 
mit neuen Kleidern zu versorgen. 
Außerdem gibt es gibt kreative und 
kulturelle Angebote, bei denen die 
Menschen ihre Fähigkeiten einbrin-
gen können und die den Tagesab-
lauf strukturieren. 
Neben den hauptamtlichen Mitar-
beiter:innen prägen seit jeher die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
die Einrichtung. Ohne ihr großes 
Engagement wäre die Arbeit im 
Vinzenztreff nicht machbar. Ob 
bei der täglichen Zubereitung der 
Mahlzeiten, bei Kreativangebo-
ten, der Körperpflege oder auch 
bei kleineren Handwerksarbeiten 
und vielem mehr – mit ihrem un-
ermüdlichen Einsatz tragen sie 
wesentlich zum Gelingen unserer 
Arbeit und zur freundlichen At-
mosphäre in unserem Haus bei.                                                                              
Die Zeichen der Zeit erkannt: Von 

Beginn an wird die Arbeit des Tage-
streffs St. Vinzenz durch den Freun-
deskreis finanziell, aber auch ideell 
unterstützt. Durch deren kontinu-
ierliche Unterstützung ist der Vin-
zenztreff in Esslingen gut bekannt, 
was sich auch durch die vielen Sach- 
und Geldspenden ausdrückt. Un-
terstützung erhält der Vinzenztreff 
auch durch die Stiftung St. Vinzenz, 
wodurch aktuelle Projekte für die 
Arbeit des Tagestreffs finanziert 
werden können.              

Tag der offenen Tür zum Jubiläum:  
• Am Sonntag, 13. Oktober, um 

9:30 Uhr in St. Paul wird das Ju-
biläum zunächst im Gottesdienst 
gefeiert. Im Rahmen des Beutau-
Flairs, des alljährlichen Stadtteil-
festes, bleibt die Tür im Vinzent-
reff von 11-18 Uhr geöffnet. 

• Um 12 Uhr wird ein städtischer 
Vertreter eine kurze Rede hal-
ten. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, der Geschichte des 
Vinzenztreffs durch einen Kurz-
film, nachzugehen. 

• Von 12:15 bis 14:15 Uhr spielt das 
Duo Treibgutkomplizen und 

• von 15-17 Uhr die Straßenmusi-
kanten. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Es gibt Wurst vom Grill, Fingerfood, 
Kaffee und selbstgebackene Ku-
chen. Sie sind alle herzlich einge-
laden, den Vinzenztreff kennenzu-
lernen, wir freuen uns auf Sie. 
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Madonna in Gold 

n Festgottesdienst zu Mariä Him-
melfahrt mit Kräutersegnung
Kostbar ist sie, die mit viel Blattgold 
geschmückte Madonna in St. Josef 
aus der Barockzeit. Was hat Men-
schen veranlasst, in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten nach Kriegen 
und Katastrophen solch ein wun-
derbares Kunstwerk zu schaffen?  
Am 15. August feiern Katholiken 
das Fest Mariä Aufnahme in den 
Himmel. Die Mutter Gottes wird 
als wichtigste Heilige verehrt, sie 
stimmte Gottes Willen zu, sie glaub-
te an ihren Sohn während seines 
gesamten Wirkens, sie ist Beispiel 
für die Vollendung eines Menschen 
in Gott. 
Im Magnifikat (Lukas 1,46-55), dem 
großen Lobpreis Mariens preist sie 
die Größe Gottes, sie kündigt eine 
Perspektive in Gott an für Arme, 
Entrechtete und Verzweifelte.
Maria als Mut Macherin, sie lehrt 
uns, so Pfarrer Stefan Möhler in 
seiner Predigt Vertrauen auf eine 
andere Wirklichkeit. Wir sind auf-
gerufen, heute und morgen an-
zupacken, um unsere Welt gut zu 
gestalten. Stärkend können dabei 
Heilkräuter wirken, traditionell fin-
det an Mariä Himmelfahrt daher in 
vielen Gemeinden eine Kräuterseg-
nung statt, ein alter Brauch, der seit 
Jahrhunderten gepflegt wird. Der 
Duft zahlreicher Heil-Kräuter, die 
zu Würzbüscheln gebunden wer-
den, erfüllt den Altarraum. Jede 
Heilpflanze hat neben ihrer medi-

zinischen Wirkung eine spirituelle 
Bedeutung.
In den Fürbitten erfuhren wir von 
der symbolischen Wirkkraft einiger 
bekannter Heilpflanzen, wie z.B. 
der Kamille mit ihrer entzündungs-
hemmenden und wundheilungs-
fördernden Wirkung wie auch dem 
Johanniskraut zur Stimmungsauf-
hellung in dunklen Zeiten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten für einen inspirieren-
den Gottesdienst.
Gabriele Alf-Dietz

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN

n Jährlich überprüfen unsere 
Kirchengemeinderäte (bzw. die 
Gemeindeversammlungen) die 
ordnungsgemäße Verwendung un-
serer Gelder und stellen die Schluss-
rechnungen für das vergangene 
Jahr fest. Dies ist nun für das Jahr 
2023 geschehen. Alle Gemeinde-
mitglieder haben die Möglichkeit, 

n Am Samstag 14-17 Uhr und Sonn-
tag 11-16 Uhr erwarten Sie nicht 
nur Bücher, Haushaltsartikel und 
Spiele sondern auch Herzhaftes 
und Süßes. Der Erlös ist für den 
Unterhalt des Salemer Pfleghofs 
und die Familienfreizeit. Helfende 
Hände oder Kuchenbäcker/-innen 
melden sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 
3969190). 
Spenden für die Flohmärkte, z. B. 

Einblick zu nehmen, wofür ihre 
Kirchensteuern und Spenden ver-
wendet werden. Daher liegen die 
Rechnungsabschlüsse vom 1. bis 
28. Oktober 2024 während der Öff-
nungszeiten der Pfarrbüros zur Ein-
sichtnahme aus. 
Bitte nur mit Voranmeldung.

Bücher, Kleider, Taschen, Schuhe 
und anderen Hausrat, nehmen wir 
gerne an. Aber bitte keine elek-
tronischen Geräte. Termine für 
Anlieferung direkt im Salemer 
Pfleghof: Mittwoch, 06.11.; Don-
nerstag,  07.11,;  Freitag, 08.11. Die 
Uhrzeiten entnehmen Sie bitte den 
Ankündigungen in EZ und Zwie-
bel, sowie auf den Homepages. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jahresrechnungen 2023 liegen aus

Bazar und Flohmarkt im Salemer Pfleghof am 9. und 10. 11.

Haus der Katholischen Kirche – was gibt es Neues? 

n Im Sommer hat sich die „Arbeits-
gruppe Haus der Katholischen Kir-
che“ neu zusammengefunden und 
mit unserem Architekten, Herrn 
Frank Reutter, die künftige Nut-
zung unseres Hauses, besonders 
des künftigen Begegnungsortes im 
Erdgeschoss, besprochen. Mit die-
sen Informationen stellt er nun die 
Ausschreibungen für die einzelnen 

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN

Gewerke fertig – wir hoffen auf 
gute Angebote unserer örtlichen 
Handwerker! So dass der Umbau 
bald im neuen Jahr startet. 
Interesse an unserem Projekt „Haus 
der Katholischen Kirche“? Die Ar-
beitsgruppe freut sich weiterhin 
über Verstärkung! Melden Sie sich 
gerne bei Birgit Hagelkrüs: 
birgit.hagelkrues@drs.de 
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Am 30. März werden in der ganzen 
Diözese die Kirchengemeinderäte 
und die Pastoralräte der mutter-
sprachlichen Gemeinden neu ge-
wählt. Auch bei uns in Esslingen ist 
Wahl. In unseren Kirchengemein-
den haben bereits die Wahlaus-
schüsse ihre Arbeit aufgenommen. 
Wir suchen Frauen und Männer, 
die bereit sind, in den kommenden 
fünf Jahren zusammen mit dem 
Pfarrer unsere Gemeinden zu lei-
ten, alle wichtigen Entscheidungen 
zu treffen, und die Entwicklung un-
serer Kirche in Esslingen in unserer 
Zeit voller Veränderungen zu ge-
stalten. Wir suchen SIE! 

Wenn Sie …
… Mitglied der Katholischen Kirche 

sind
… gerne die Kirche an Ihrem Ort 

aktiv mitgestalten möchten
… als Christ:in einen Beitrag für die 

Kirchengemeinde vor Ort ein-
bringen wollen

… gerne gemeinsam mit anderen 
an wichtigen Projekten arbeiten 
und Ihre Ideen und Begabungen 
einsetzen

… etwa 1-2 Abende pro Monat für 
dieses kirchliche Ehrenamt Zeit 
haben

dann kandidieren Sie für den Kir-

chengemeinderat!

Im Rahmen unserer neue Pastora-
len Leitlinien gibt es dafür unter-
schiedliche Möglichkeiten: 
Sie möchten sich gerne einsetzen 
für eine Kirche in Esslingen, die 
in Stadt und Gesellschaft wahrge-
nommen wird und ihre Stimme 
erhebt, die Menschen unserer Zeit 
neu ansprechen kann für unseren 
Glauben? Dann kandidieren Sie für 
den Schwerpunkt „Kirche für die 
Stadt“ in der Innenstadt!
Sie möchten gerne neue Angebo-
te für Kinder, Jugendliche, Famili-
en entwicklen und unterstützen? 
Dann kandidieren Sie für den 
Schwerpunkt „Familienkirche“ in 
der Pliensauvorstadt! 
Sie möchten gerne an einem Ort 
mitarbeiten, an dem Menschen viel-
fältige Möglichkeiten finden, sich 
im Glauben zu begegnen? Dann 
kandidieren Sie für den Schwer-
punkt „Kirche der Begegnung“ in 
Oberesslingen! 
Sie möchten die Kirche in Ihrem 
Stadtteil unterstützen und ihre Zu-
kunft mitgestalten? Dann kandi-
dieren Sie für den Kirchengemein-
derat in Ihrem Stadtteil. 
Unabhängig von Ihrem Wohnort 
können Sie in der Schwerpunkt-
kirche oder Stadtteilkirche für den 
Kirchengemeinderat kandidieren. 
Für weitere Informationen wenden 
Sie sich an Pfarrer Möhler und die 
bisherigen Kirchengemeinderäte. 
www.katholische-kirche-esslingen.de 

KATHOLISCHE KIRCHE IN ESSLINGEN LUST AUF EHRENAMT

n Wir stellen Ihnen in dieser und 
den nächsten Ausgaben verschiede-
ne Ehrenämter vor. Es soll deutlich 
werden, worum es sich dabei han-
delt und welche Aufgaben mit dem 
jeweiligen Ehrenamt verbunden 
sind. Vielleicht haben Sie Lust auf 
das eine oder andere Ehrenamt? 
Vielleicht haben Sie auch eigene 
Ideen und wollen sich einbringen? 
Bitte sprechen Sie uns an unter  
Ehrenamt-katholischekirche.esslin-
gen@drs.de 

Ehrenamtliches Engagement bei 
Angeboten für Kinder Jugendliche 
und Familien
Was verbirgt sich dahinter?
In der Jugendarbeit gibt es Ange-
bote von Seelsorgern und Kirchen-
gemeinden an Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien, sowohl im spi-
rituellen Bereich (z.B. Kindergot-

tesdienste, Krippenspiel, Sternsin-
ger) als auch im nicht-spirituellen 
Bereich (z.B. Eltern-Kind-Gruppen, 
Kinderfasching, Kindersachen-Ba-
sar, Jugendtreff).
 
Welche Aufgaben können das sein?
Hier können sich Jugendliche; jun-
ge Erwachsene und auch Erwach-
sene engagieren. Jugendliche / 
Junge Erwachsene z.B. als Grup-
penleitung bei den Pfadfindern 
(DPSG), den Ministrant:innen, bei 
den Tagesfreizeiten des Jugendt-
reffs „Sunshine“, Begleitung der 
Kinder bei der Sternsingeraktion, 
oder im Orga- Team des „Junge- Er-
wachsenen-Treffs“. Als erwachse-
ne Ehrenamtliche können Sie sich 
einbringen z.B. bei der Mitarbeit 
im Team für Kinderkirche oder Fa-
miliengottesdienste, Organisation 
einer Eltern- Kind- Gruppe, Orga-
nisation des Krippenspiels zu Weih-
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nachten oder bei der Mitarbeit bei 
der Sternsingeraktion.
Was bringen Sie mit? 
Lust auf soziales Engagement und 
Freude am Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen, Organisationsta-
lent, Verlässlichkeit, Kreativität sind 
bei dieser Art von Ehrenamt beson-
ders wichtig.
 
Wie werden Sie an die Aufgabe he-
rangeführt?
Es erfolgt eine Einweisung in die 
verschiedenen Tätigkeiten durch 
die bereits tätigen Engagierten. 
Ehrenämter, bei denen Begegnun-
gen mit Schutzbefohlenen (Kinder, 
Jugendliche, Menschen mit Behin-
derung) möglich ist, unterliegen 
dem Schutzkonzept unserer Ka-
tholischen Kirche Esslingen. Dazu 
benötigen wir von ihnen ein (kos-
tenfreies) erweitertes Führungs-
zeugnis, das alle fünf Jahre erneu-
ert werden muss, Ihre Unterschrift 
unter dem „Verhaltenskodex“ und 
der „Selbstauskunftserklärung“, 
mit der Sie erklären, dass Sie unser 
Konzept mittragen und achtsam 
mit schutzbefohlenen Menschen 
umgehen. Dazu kommt eine Schu-
lung „Prävention sexualisierte Ge-
walt“. Kinder, Jugendliche und be-
hinderte Menschen sollen bei uns 
gute und heilsame Begegnungen 
erfahren – wir freuen uns, wenn Sie 
dies in Ihrem Ehrenamt mittragen! 

Ehrenamtliche gesucht für Ange-
bote für Senior:innen
Was verbirgt sich dahinter?
Bei diesen Ehrenämtern unterstüt-
zen Sie Senioren im Alltag, leisten 
ihnen Gesellschaft und wirken so-
mit der Vereinsamung entgegen. 
Sie ermöglichen den Senioren an 
Veranstaltungen und Gottesdiens-
ten teilzuhaben. 

Welche Aufgaben können das sein?
Sie könnten Seniorentreffs, -nach-
mittage, oder -kreise, organisieren, 
d.h. beispielsweise Referent:innen 
zu interessanten Themen gewin-
nen, Einladungen entwerfen und 
versenden, Getränke und Speisen 
/ Kuchen organisieren. Man kann 
sich bei Besuchsdiensten engagie-
ren z.B. bei Kranken, zu Geburtsta-
gen, bei Menschen im Pflegeheim. 
Im Pflegeheim selbst: 

n In St. Josef in Hohenkreuz
Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe St. 
Martinfreunde! Jedes Jahr freuen 
wir uns aufs Neue auf die fröhliche 
St. Martinsfeier in St. Josef. Im Got-
tesdienst erinnern wir uns gemein-
sam an die Legende des St. Martins 
und erfreuen uns beim Lichterlauf 
an den bunt leuchtenden Laternen. 
Beim traditionellen Martinspiel mit 
Reiter und Pferd singen wir ge-
meinsam im Seewiesen-Schulgar-
ten zu den Klängen des Musikver-
eins. Wir freuen uns sehr, dass die 
Martinsfeier dieses Jahr am Sonn-
tag, 10. November um 17:00 Uhr 
stattfindet. Bis dahin wünschen wir 
allen Familien alles Gute. 
Euer St. Martin-Team

Martinsfeiern in Esslingen

Bring- und Holdienste der Seni-
or:innen von ihren Zimmern zum 
Gottesdienstort und zurück.

Was bringen Sie mit? 
Lust auf soziales Engagement, Em-
pathie und Geduld für ältere Men-
schen, zuhören und Gesprächsim-
pulse geben können, Interesse für 
andere zeigen, gute Organisations- 
und Teamfähigkeit.

Weitere Informationen zu Eh-
renämtern in der Katholischen 
Kirche Esslingen finden Sie auch 
auf unserer Homepage: https://
katholische-kirche-esslingen.de/
lust-auf-ehrenamt/ 
Machen Sie mit, wir freuen uns auf 
Sie!

n Heiligste Dreifaltigkeit in Zell
Am Sonntag, 10. November findet 
in Zell wieder unser Martinspiel mit 
Pferd und Reiter mit einem Later-
nenumzug um 17:00 Uhr statt. 
Wir beginnen im Pfarrgarten mit 
dem Martinsspiel (bei stärkerem 
Regen in der Kirche) und ziehen 
dann mit Pferd und Reiter durch 
den Hangelstein. Mit unseren La-
ternen und unseren Liedern beglei-
ten wir St. Martin auf dem Weg. 
Ob es anschließend das traditio-
nelle Zusammensein mit Martins-
punsch und Martinsgebäck ange-
boten wird, ist noch unklar. Mitte 
Oktober wissen wir mehr.
Wir freuen uns auf alle, die kom-
men - auf Klein und Groß mit ihren 
Laternen. 

FAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHE
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n St. Paul in der Innenstadt

Am Samstag, 9. November findet 
der traditionelle Martinsritt in der 
Innenstadt statt. Start ist um 17:00 
Uhr auf dem Schulhof der Waisen-
hofschule mit dem Martinsspiel. An-
schließend folgen wir dem Heiligen 
Martin auf dem Pferd mit unseren 
Liedern und Laternen. Abschluss ist 
im Münster St. Paul, wo dann auch 
wieder eine süße Überraschung auf 
alle Kinder wartet.

Laternenlauf
am Freitag, 08.11.2024

Dazu laden wir große und insbesonders kleine
Laternenläufer ganz herzlich ein.

Treffpunkt 18:00 Uhr
am Parkplatz der Osterfeldhalle in Berkheim

Von dort aus wird uns Sankt Martin
auf seinem Pferd zum Steinriegelplatz führen.

Als süße Überraschung gibt es Martinsbrötchen.
Bitte einen eigenen Becher für den Punsch (1 Euro) 

mitbringen.

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Die Ausrichter freuen sich auf euer Kommen

FAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHEFAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHE
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n Nach den Sommerferien starten 
in der Gemeinde St. Paul wieder die 
Gottesdienste für Kinder. Gemein-
sam singen wir, hören spannende 
Geschichten aus der Bibel und bas-
teln tolle Sachen. Wir beginnen 
mit einem Kennenlern-Kindergot-
tesdienst am Sonntag, 20. Okto-
ber, um 9:30 Uhr. Treffpunkt ist im 
Münster St. Paul. 
Unsere Angebote richten sich an 
Kinder ab vier Jahren bis zur Erst-

kommunion. Wer zum Kennen-
lern-Kigo keine Zeit hat, kann 
gerne unter der E-Mail paul-die-kir-
chenmaus@gmx.de  das Kigo-Team 
kontaktieren. Wir nehmen Euch 
dann in unseren Terminverteiler 
für Familien auf. Auch bei Fragen 
könnt Ihr das Kigo-Team gerne un-
ter dieser E-Mail-Adresse anschrei-
ben. 

FAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHEFAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHE

Familienpicknickgottesdienst 
in St. Elisabeth

ErnteDANKgottesdienst mit Pfar-
rer George und den Trommel-Kids 
„buntES“.
Eingeladen sind besonders alle Erst-
kommunionkinder aus dem Jahr 
2024, um gemeinsam Gott für die 
Kommunion zu danken. Alle Ge-
schenke, wie Kreuze, Ketten etc. 
können zur Segnung mitgebracht 
werden. Hinterher gibt es Lager-
feuer und Stockbrot.
• Wann: Sonntag, 13.10. um 16:30 
Uhr (Eucharistiefeier)
Bei gutem Wetter: auf der Erlebnis-
landschaft St. Elisabeth (hinter der 
Kirche)

Bei schlechtem Wetter: in der Kir-
che
Bitte mitbringen: eigene Getränke 
und etwas zum Teilen.

Kinderkirche in St. Paul

Kinderkirche in St. Josef

n Herzliche Einladung zur Kinder-
kirche in St. Josef am Sonntag, 6.10. 
um 11:00 Uhr (Achtung, neue Uhr-
zeit!) mit dem Thema Erntedank
Wir freuen uns, wenn Ihr einen 
kleinen Korb mit Erntegaben mit-
bringt, damit wir gemeinsam einen 
Erntealtar gestalten können.
Gemeinsam wollen wir schauen, 
wofür wir in diesem Jahr dankbar 

sein können und was alles in un-
seren Gärten und auf den Feldern 
gewachsen ist.
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n Am 23.07. fand in unserem Kin-
dergarten der jährliche Abschluss-
gottesdienst statt. Dieser Tag dreh-
te sich rund um das Thema Arche 
Noah. Die Kinder bemerkten be-
reits beim Ankommen, dass es ein 
besonderer Tag wird. Sie sahen, 
dass im Gruppenraum etwas ver-
schwunden ist. Ein großes Schiff 
samt allen Holztieren und die Fi-
gur des Noahs und seiner Frau. Die 
Kinder stellten viele Fragen um das 
Verschwinden der Spielsachen und 
einige stellten den Zusammenhang 
her, dass es vielleicht mit unseren 
Abschlussgottesdienst zu tun ha-
ben könnte. Sie rätselten, um wel-
ches Thema es wohl geht. Endlich 
war die Zeit gekommen und wir 
trafen uns gemeinsam im Kreis. Es 
war in unserer Mitte ein Tisch auf-
gebaut auf dem Noah und seine 
Frau auf uns warteten. Nach einem 
musikalischen Beginn starteten wir 

die Geschichte, um die Arche Noah 
nachzustellen. Die Kinder stellten 
voller Erstaunen fest, dass unse-
re Spielzeuge tatsächlich für den 
Gottesdienst gebraucht wurden. 
Denn jedes Kind durfte die Arche 
mit einem Tier bestücken und dann 
kam die Flut. Die Taube flog los und 
wurde von den Kindern im Kreis 
herumgereicht und kam schließlich 
mit einem grünen Zweig zurück. 
Die Kinder waren glücklich darü-
ber, dass die Flut zurück ging und 
die Tiere wieder aus dem Schiff auf 
die Erde gebracht werden konnten. 
Am Ende funkelte noch ein Regen-
bogen über Noah und seiner Arche.                    
Das Kiga-Team aus St.Elisabeth 

Einblick in unsere Kindergärten – 
St. Elisabeth in der Pliensauvorstadt

Familienkonzert im Salemer Pfleghof

FAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHE

n Klassikkonzerte für Familien mit 
Kindern - das gibt's in Esslingen 
selten. Deshalb lädt das Kammeror-
chester Esslingen einmal jährlich zu 
Erzählkonzerten für diese Zielgrup-
pe ein. Im Rahmen des Beutauflairs 
gastiert es diesmal mit dem etwa 
30-minütigen Konzert "Bauer Hans 
und das verrückte Huhn" im Sale-
mer Pfleghof. Die mitreißende Er-
zählweise der Schauspielerin Ma-
rion Jeiter im Wechsel mit schöner 
Streichermusik des Komponisten 
Victor Herbert lassen die Geschich-

te eines auf Abwege geratenen 
Huhns für die Zuhörer sehr leben-
dig werden. Interessierte Famili-
en mit Kindern zwischen 4 und 10 
Jahren sollten am 13. Oktober um 
11:30 Uhr in den Salemer Pfleghof 
kommen. Dort spielt das Kamme-
rorchester Esslingen unter der Lei-
tung von Mathis Krause. Der Text 
zum Konzert stammt von Edith Ehr-
hardt. Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Unterstützt wird das 
Kammerorchester von der Städti-
schen Musikschule Esslingen.

FAMILIEN ·  KINDER ·  JUGENDLICHE

Erstkommunion 2025

n Die Erstkommunionfeiern 2025 
finden an vier Samstagen in vier 
unterschiedlichen Kirchen statt: 
Sa. 10.05. in St. Josef    
Sa. 17.05. in St. Albertus Magnus 
Sa. 24.05. in St. Maria Berkheim   
Sa. 12.07. in St. Paul 

Im Oktober werden die Jahrgänge 
2014/2015 von der zuständigen Ge-
meinde eingeladen. 
Infoabend: Dienstag, 05. 11.2024 
um 19 Uhr im Gemeindehaus von 
St. Elisabeth, Pliensauvorstadt. 
Gemeindereferentin Serafina Kuhn
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Sommerlager 2024 der DPSG Esslingen

Romwallfahrt der Ministrant:innen

n Dieses Jahr waren wir im Som-
merlager in Kronsegg in Österreich. 
In den ersten Tagen wurden 
Zelte aufgebaut, Duschen und 
Mülleimer konstruiert und 
eine Sickergrube ausgehoben.                                                                                                                                      
In verschiedenen Workshops wur-
den T-Shirts und Taschen bemalt, 
Freundschaftsarmbänder geknüpft 
und es gab eine Traumreise.                                                                                                                               
Wie jedes Jahr waren auch Gelän-
despiele wie Capture the Flag und 
Stratego beliebt.
Bei unseren Stufenhikes verbrach-
ten die Wölflinge ihren Tag im Frei-
bad und schliefen in einem Weinkel-
ler, durch den sie anschließend eine 
Führung bekamen und danach noch 
Traubensaft probieren durften.                                                                                                                                         
Für die Jupfis ging es ins Ger-
manische Gehöft, wo sie viel 
über das Leben der Germanen 
erfuhren, anschließend wurde 
in einer Scheune übernachtet.                                                                                                    
Bei der Pfadistufe wurde gegrillt 

und auch für sie ging es ins Freibad, 
und unsere Roverstufe besuchte ein 
Schloss.
Dieses Jahr hatten wir mit dem 
Wetter so viel Glück, dass es mehr-
mals an den nahegelegenen See 
zum Schwimmen ging.
Zum Abschlussfest wurde in ver-
schiedenen Gruppen gekocht. 
Es gab als Vorspeise Tapas,  zum 
Hauptgang Wraps mit verschie-
denen Füllungen wie Pulled Pork, 
Cous-Cous und verschiedenem Ge-
müse und Dips, zum Nachtisch gab 
es Kaiserschmarrn.
Nach der langen Heimreise wurde 
noch gemeinsam mit einigen Eltern 
das Material geputzt und wieder 
verstaut.
Wir bedanken uns bei allen, die das 
diesjährige Sommerlager möglich 
gemacht haben.
Für den Stammesvorstand: Christel 
Knoblauch
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• Sonntag, 28.07.2024
Endlich, es ist so weit und 34 Minis 
treffen sich mit Pfarrer Stefan Möh-
ler in Wernau zu einer langen und 
ereignisreichen Reise nach Rom, 
um Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und Spiritualität zu erfahren und 
um Papst Franziskus in einer Audi-
enz zu begegnen.
Rund 50.000 Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus 15 Ländern ver-
brachten eine gemeinsame Zeit un-
ter dem diesjährigen Motto „MIT 
DIR“ (Jes 41,10).
• Montag, 29.07.2024
Nach einer langen Busfahrt ha-
ben wir es zum Nachmittag hinge-
schafft und sind in Rom angekom-
men. Nach einer Ankunftspause 
ging es los zum gemeinsamen Er-
öffnungs-Gottesdienst in der Basi-
lica St. Paul vor den Mauern. Trotz 
aller Strapazen und der Hitze in 
Rom, war dies eine tolle Erfahrung 
gemeinsam das Motto Lied „MIT 
DIR“ in der Gebärdensprache zu 
üben. Den Abend konnten wir in 
Rom ausklingen lassen und alle 
freuten sich auf die bevorstehen-
den Tage und auf die Audienz mit 
dem Heiligen Vater!
• Dienstag, 30.07.2024
In Kleingruppen aufgeteilt konnte 
man vormittags viele Sehenswür-
digkeiten, u.a. die Kapuzinergruft 
besuchen. Über die berühmte Spa-
nische Treppe liefen wir durch Rom 
zum Vatikan.  Vor dem Petersplatz 
haben wir uns wieder alle zusam-

mengefunden, um gemeinsam die 
Sicherheitskontrollen zu passieren. 
Wir staunten nicht schlecht, als wir 
auf die Plätze ganz oben nahe un-
serem Papst zugewiesen worden 
sind. Dies ermöglichte uns unser 
Pfarrer Markus Scheifele, die Pap-
staudienz hautnah miterleben zu 
dürfen. 50.000 Minis aus Deutsch-
land und ganz Europa haben ge-
meinsam gesungen, gebetet, ge-
tanzt und gelacht. Nach diesem 
Highlight wieder im Hotel ange-
kommen haben wir uns gemeinsam 
versammelt, um den Abend mit ei-
nem Eis abzuschließen.
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• Mittwoch, 31.07.2024
Mit großer Vorfreude, mit genü-
gend Wasser zum Trinken, machten 
wir uns auf zum Strand….. der sich 
am Rande der Stadt befindet. Dort 
haben wir die Sonne genossen, ge-
badet und Strandspiele gespielt. 
Bis auf einen Sonnenstich, sind alle 
wohlbehalten zurück gekehrt, um 
den Abend ausklingen zu lassen. 
Auch hier hat sich wieder einmal 
der Zusammenhalt unserer Ge-
meinschaft bewiesen.
• Donnerstag, 01.08.2024
An diesem Vormittag war der Ab-
schluss-Gottesdient angesagt. Auch 
dieser war wieder ein Highlight, das 
gemeinschaftliche Singen mit einer 
tollen Band! Einige Ministrant:in-
nen haben beim Austeilen der Hos-
tien mithelfen dürfen. Im Anschluss 
ging es in Kleingruppen los, um die 
Stadt Rom nochmals zu erkunden, 
u.a. das berühmte Forum Roma-
num, sowie das Colosseum und das 
Trajans-Forum. Nach den Besichti-
gungen gab es einen kleinen Ab-
stecher zum Trevibrunnen und Fo-
tos mit  Weihbischof Thomas Maria 
Renz. Den Tag rundete ein letztes 
gemeinsames Abendessen ab.
• Freitag, 02.08.2024
Heute mussten wir leider schon un-
sere Rückreise antreten. Doch be-
vor es so weit war, hatten wir noch 
einen kleinen Gottesdienst im Ess-
linger Kreise. Dafür sind wir nach 
einer kleinen Stärkung in einem Re-
staurant, gemeinsam über den Pe-
tersplatz zum deutschen Friedhof 
gelaufen. Dafür mussten wir erst 

eine Sicherheitskontrolle durch-
laufen. Als wir auf dem Friedhof 
angekommen sind, haben wir uns 
umgeschaut und hatten einen su-
per Blick auf den Petersdom. Nach 
dieser Erkundungstour haben wir 
den kleinen Gottesdienst mit Mar-
kus Scheifele gefeiert und konnten 
ihm nochmals persönlich danken! 
Der Gottesdienst war sehr schön 
und Pfarrer Markus Scheifele hat 
uns mit ein paar Informationen an 
dem Leben dort teilhaben lassen. 
Nach dem Gottesdienst sind wir auf 
ein Eis eingeladen worden, was bei 
der Hitze wirklich sehr erfrischend 
und lecker gewesen ist. Die Heim-
reise naht und auch für uns hieß es 
Abschied nehmen von wunderba-
ren 5 Tagen Rom mit vielen Ereig-
nissen, Begegnungen mit anderen 
Ministrant:innen, Gottesdiensten, 
Sightseeing und dem Papst treffen.
• Samstag, 03.08.2024
Um Punkt 9 Uhr sind wir wieder in 
Esslingen angekommen, wo diese 
tolle Reise begonnen hat. 
Ein riesiger DANK gilt unseren 
Busfahrern, die uns wohlbehalten 
nach Rom und wieder zurückge-
bracht haben, dem gesamten Or-
ganisationsteam Lukas und Gregor, 
unserem fantastischen Betreuungs-
team, das selbst bei einem Sonnen-
stich nicht die Geduld und Nerven 
verloren hat, und ein besonderer 
DANK gilt Pfarrer Stefan Möhler 
und Pfarrer Markus Scheifele. Ohne 
EUCH alle wäre dies nicht möglich 
gewesen.
Mia Naumann
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JET - der junge Erwachsenen 
Treff

n Einen Raum, wo sich junge Ka-
tholische Gläubige austauschen 
können über den Glauben, Gott, 
die Kirche, die Welt? Gemeinschaft 
und Miteinander erleben können? 
Das hat uns gefehlt. Es gibt ihn 
aber - hier, in der Gemeinde St. 
Paul, und das nun schon seit stol-
zen anderthalb Jahren. Ein paar 
Mutige machten den Anfang und 
inzwischen wird der JET (Junger 
Erwachsentreff) von über 30 Per-
sonen aus Esslingen und der Regi-
on regelmäßig besucht. Der JET ist 
offen für alle zwischen 20 und 35 
Jahren, die ihr „Katholisch sein“ 
leben und in den Austausch gehen 
möchten. Sogar über Esslingen und 
Stuttgart hinaus hat der Treff schon 
Bekanntheit erlangt.
Ein schöner und geselliger Ab-
schluss vor der Sommerpause fand 
am Sonntagabend, dem 21. Juli 
statt.
Der Junge Erwachsenen Treff findet 
ab dem 15. September wieder re-
gelmäßig statt. Und zwar an jedem 
zweiten Sonntag nach der Abend-
messe um 19.45 Uhr im Salemer 
Pfleghof. Jedes Treffen wird von 
einem kurzen thematischen Impuls 
und anschließenden Gesprächen 
bei Getränken und Snacks einge-
rahmt. So sprachen wir bereits über 
christliche Meditation, über Maria 
und den Rosenkranz, über christli-
che Kunst und vieles mehr.

Wir freuen uns über alle jungen Er-
wachsenen aus unserer Gemeinde, 
die sich gerne austauschen möch-
ten. Einfach vorbeikommen und 
dabei sein. 
Die Termine gibt es auch auf der 
Homepage der katholischen Kirche 
Esslingen.
Philipp Falser
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Meditatives Tanzen - 
Tanz als Gebet 

Du hast mein Klagen 
in Tanzen verwandelt. 
Psalm 30

n Tanz ist eine Möglichkeit, zur 
Ruhe zu kommen, die eigene Mitte 
zu finden. Die wortlose Sprache des 
Tanzes befreit, verbindet und kann 
Körper und Seele heilen.
Die nächsten Abende finden statt 
am Mittwoch, 25. Sept., 23. Okt. 
und 27. Nov., von 18.30 – 20.00 Uhr 
im Katholischen Gemeindehaus St. 
Maria, Esslingen-Berkheim.

Meditatives Tanzen wird geleitet 
von Brigitte Barth, Mail: brigitte.
barth@t-online.de und ist offen 
für alle, die sich gerne in dieser Art 
bewegen. Die Gebühr von 8 € pro 
Abend ist für das Missionsprojekt 
der Gemeinde St. Maria in Margari-
ta Belén/ Argentinien bestimmt.
Brigitte Barth
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n Herzliche Einladung zur Agape-
feier am Sonntag, 20. Oktober um 
18 Uhr in St. Albertus Magnus. Wir 
sitzen um einen Tisch, teilen Brot 
und Wein, hören das Evangelium 
und tauschen uns darüber aus. Auf 
Ihr Kommen freut sich die Grup-

n  Mo., 25.11. um 20 Uhr Gemeinde- 
haus St. Katharina, Sulzgries
„Künstliche Intelligenz“ (KI) kann 
schon viel. Aber Künstliche Intelli-
genz bereitet Vielen auch Sorgen. 
Wird Künstliche Intelligenz die 
Klimakrise bewältigen? Oder wird 
Künstliche Intelligenz die Herr-
schaft über die Menschheit über-
nehmen? Pfarrer Dr. Gernot Meier 
antwortet auf beide Fragen mit 
„Nein“. Der Religionswissenschaft-
ler und Religionspädagoge spricht 
bei den Sulzgrieser Gesprächen 
über Chancen und Gefahren von 
Künstlicher Intelligenz. Auch in der 
Medizin hat KI Einzug gehalten. 
Über Künstliche Intelligenz in All-
tag und besonders in der Medizin 

pe „frauen gestalten“. Wir Frauen 
von der Gesamtkirchengemeinde 
Esslingen engagieren uns für einen 
Gottesdienst der besonderen Art. 
Heiliger Raum und Alltags-Raum in 
einem!  

spricht Pfarrer Dr. 
phil. Gernot Meier. 
Er ist kommissari-
scher Akademie-
direktor der Ev. 
Akademie Baden 
sowie Beauftragter 

der Evangelischen Landeskirche in 
Baden für Ethik und Theologie der 
Digitalisierung. Die heute lebenden 
Menschen, so Pfarrer Meier, erle-
ben den Anbruch einer neuen Tech-
nologie, vielleicht eines neuen Zeit-
alters. Es sei Aufgabe von Kirche 
und Christenmenschen zu lernen, 
die ‚richtigen Fragen‘ zu stellen.

Agapefeier in St. Albertus Magnus

Künstliche Intelligenz am Krankenbett Sulzgrieser
Gespräche

Die „Sulzgrieser Gespräche“ werden von der Evange-
lischen Kirchengemeinde Esslingen-Sulzgries und der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Paul in Esslingen 
veranstaltet.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.

 
Montag, 25. November 2024, 20 Uhr

Gemeindehaus St. Katharina 
Kornhalde 4 

Esslingen-Sulzgries

Pfarrer Gernot Meier ist Beauftragter für 
Ethik und Theologie der Digitalisierung in 
der Evangelischen Landeskirche in Baden 
und seit 2003 kommissarischer Leiter der 
Evangelischen Akademie Baden. Darüber 
hinaus forscht und lehrt er im Bereich Kul-
turwissenschaft, Theologie und Künstliche 
Intelligenz.

Lehrbeauftragungen:

Fachbereich Elektrotechnik, Medizintech-
nik und Informatik (Hochschule Offen-
burg, Bereich angewandte Künstliche 
Intelligenz) Institut für Religionswissen-
schaft (Universität Heidelberg)

KI am Krankenbett
Künstliche Intelligenz in der Medizin
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Die „Sulzgrieser Gespräche“ werden von der Evange-
lischen Kirchengemeinde Esslingen-Sulzgries und der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Paul in Esslingen 
veranstaltet.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.

 
Montag, 25. November 2024, 20 Uhr

Gemeindehaus St. Katharina 
Kornhalde 4 

Esslingen-Sulzgries

Pfarrer Gernot Meier ist Beauftragter für 
Ethik und Theologie der Digitalisierung in 
der Evangelischen Landeskirche in Baden 
und seit 2003 kommissarischer Leiter der 
Evangelischen Akademie Baden. Darüber 
hinaus forscht und lehrt er im Bereich Kul-
turwissenschaft, Theologie und Künstliche 
Intelligenz.

Lehrbeauftragungen:

Fachbereich Elektrotechnik, Medizintech-
nik und Informatik (Hochschule Offen-
burg, Bereich angewandte Künstliche 
Intelligenz) Institut für Religionswissen-
schaft (Universität Heidelberg)

KI am Krankenbett
Künstliche Intelligenz in der Medizin

n Interreligiöser Dialog in Esslingen
Was hat Nachhaltigkeit mit den Re-
ligionen zu tun? Am Anfang der Bi-
bel im Buch Genesis bekommen die 
Menschen von Gott den Auftrag, 
die Schöpfung zu bewahren. Auch 
im Islam bekommt der Mensch die 
Verantwortung, die Schöpfung zu 
respektieren und zu achten und mit 
Vernunft und Demut die Ressour-
cen zu nutzen.
Was bedeutet das für uns als Jude, 
Muslim oder Christ in unserer Zeit 
angesichts der aktuellen Heraus-
forderungen und Debatten um 
den Klimaschutz? Darüber wollen 
wir an diesem Abend ins Gespräch 
kommen.

Am Montag, 4. November um 
19:00 Uhr in der DITIB- Moschee, 
Rennstraße 9-11
Auf dem Podium: Islam: Sara Koşa-
loğlu, Ditib; Christentum: Pfr. Ste-
fan Möhler (kath.); Judentum: Rab-
biner Yehuda Pushkin, Moderation: 
Dr. Markus Geiger (Ev. Bildungs-
werk)
Veranstalter: Interreligiöser Dialog 
Esslingen (ev. Kirche, kath. Kirche, 
jüd. Gemeinde, Moscheeverbände 
Ditib und Fatih Moschee)
Herzliche Einladung – der Eintritt 
ist frei.

Nachhaltig leben – was Juden, Muslime & Christen dazu sagen

4. November 2024
Beginn 19.00 Uhr 
Ditib-Moschee, Rennstraße 9-11, Esslingen

Interreligiöser Dialog Esslingen
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Nachhaltig leben was Juden, Muslime und Christen dazu sagen  
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n Sonntag, 27. Oktober 18:00 Uhr
Gebet, Wort und Musik: Philoso-
phische Orgelmeditation – Zeit und 
Wahrheit

Kreativer Gottesdienst "Wort, Gebet und Musik" in Zell: 
Philisophische Orgelmusik im Oktober

Musik an St. Maria

Konzerte in St. Albertus Magnus 

Was ist Zeit?
Wie empfinden wir sie?
Was hat sie mit der Wahrheit zu 
tun?
Dazu passende Musik aus Improvi-
sation und Literatur.

KUNST, KULTUR, KIRCHENMUSIKKUNST, KULTUR, KIRCHENMUSIK

n Klavierabend mit Hanna Choi
Werke von Chopin, Grieg und Liszt 

Premiere in der Musikreihe “Musik 
an St. Maria“
Die aus Südkorea stammende Pia-
nistin Hanna Choi wird am Sams-
tag, den 26.10.2024 in St. Maria 
– Mettingen um 19 Uhr unter dem 
Motto “Romantik Pur“ das Publi-
kum in ihren Bann ziehen.
Hanna Choi begann mit dem Kla-
vierspiel im Alter von vier Jahren. 
Liebe und Leidenschaft für dieses 
Instrument begleiten sie seither. 
Nach dem erfolgreichen Bache-
lorabschluss in ihrer Heimat Seoul 
führte ihr musikalischer Weg nach 
Deutschland. An der Musikhoch-
schule Stuttgart schloss sie in der 
Klasse von Prof. Friedemann Rieger 
mit dem Master und Solistenexa-
men ab. Derzeit ist sie als Konzertpi-
anistin und Klavierpädagogin tätig.

Unter dem Thema „Romantik Pur!“ 
– dürfen wir bei ihrem ersten Kon-
zert in der Katholischen Kirche St. 
Maria Mettingen eine musikalische 
Zeitreise ins 19.Jahrhundert genie-
ßen.  
Herzliche Einladung 
In der Pause wird es einen Steh-
empfang auf den Kirch-Terrassen 
geben
Eintritt frei - Spenden erbeten

n Am Sonntag, 20. Oktober, er-
klingt um 18 Uhr Musik für Saxo-
phon, Klarinette, Flöte, Fagott und 
Orgel. Unter dem Motto „Kommu-
nizierende Röhren“ erkundet das 
Duo Dirk Bretschneider (Holzblas-
instrumente) und Klaus Weber (Or-
gel) die klanglichen Möglichkeiten, 
die sich im Zusammenspiel von Or-
gelpfeifen und den Holzblasinst-
rumenten ergeben. Dabei stehen 
klezmer- und jazzinspirierte Tänze 
des schweizerischen Saxophonisten 
Antoine Auberson auf dem Pro-
gramm, wie auch das Stück „Pen-
tathlon“ für Blasinstrumente und 
Orgel von Dirk Bretschneider, sowie 
meditative Musik von Guy de Li-
oncourt und Solostücke von Charles 
Koechlin (Flöte) und die berühmte 
Litanies von Jehan Alain (Orgel).

n Im Gottesdienst zum Patrozinium 
der Kirche St. Albertus Magnus am 
17. November erklingt um 11:00 
Uhr die Messe solennelle cis moll, 
op. 15 (1899) von Louis Vierne. 
Es musizieren Mitglieder der Chöre 
von St. Maria, Mettingen und St. 
Albertus Magnus, sowie Projektsän-
ger:innen, begleitet an der Orgel 
von Andrew Dewar,Titularorganist 
an der Cathédrale américaine de 
Paris. Als Professor lehrt er am Roy-
al College of Music in London. Die 
Leitung hat Wolfgang Hausmann.

Am Abend findet um 18:00 Uhr ein 
Orgelkonzert mit Andrew Dewar 
statt.

n mit biblischem Impuls – 
Austausch – Gebet – Singen
jeweils den 1. Mittwoch im Monat 
19:00 –20:30
im kath. Gemeindehaus ES-Zell 

Termine 2024: 
2. Oktober - 6. November - 
4. Dezember
Herzliche Einladung

Ökumenischer HALB-KREIS offen für alle
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n Im Rahmen des Esslinger Wo-
chenmarktes findet auch in diesem 
Jahr am Samstag vor dem Ernte-
dankfest, 5. Oktober um 10 Uhr, die 
Ökumenische Erntedankandacht 
beim Löwenbrunnen vor St. Paul 
statt.  Die Bläser des Posaunencho-
res werden die Besucher:innen des 
Marktes mit ihren Klängen dazu 
einladen. Der ökumenische Arbeits-

kreis der Innenstadt-
gemeinden, der diese 
Veranstaltung vorbe-
reitet, wird wieder ei-
nen „Erntedanktisch“ 
mit gespendeten Wa-
ren der Marktbeschi-
cker:innen aufbauen. 
Obst, Gemüse, Back-
waren und Blumen 
werden von den Kon-
firmand:innen der 
Evangelischen Stadt-
kirchengemeinde bei 
den Ständen auf dem 

Markt abgeholt. Die jungen Men-
schen werden auch bei der An-
dacht, die von Pfarrerin Cornelia 
Krause und Pastoralreferent Rapha-
el Maier gestaltet wird, mitwirken. 
Im Anschluss an die Andacht wer-
den alle Waren gegen eine Spende 
an Bürgerinnen und Bürger abge-
geben. Der Erlös dieser ökumeni-
schen Erntedank-Aktion kommt in 
diesem Jahr dem Frauenhaus Ess-
lingen „Frauen helfen Frauen e.V.“ 
zugute.

Ökumenische Marktandacht zu Erntedank am 5. Oktober

ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS

Erntedankgottesdienst

n Am Sonntag, 13. Oktober feiern 
wir um 11:00 (!) Uhr den Gottes-
dienst zum Erntedank. 
Gaben für den Carisatt-Tafelladen 

ST. ALBERTUS MAGNUS

können ab Montag, 7. Oktober ger-
ne in der Kirche auf den vorberei-
teten Gabentischen abgestellt wer-
den. Ein herzliches Vergelts Gott.

Treffen Besuchsdienst Geburtstag

Aushilfsmesner:in gesucht in St. Albertus Magnus

n Am Mittwoch, 27. November um 
17:30 Uhr treffen wir uns wieder im 
Gemeindesaal zur Verteilung der 
Aufgaben für das erste Halbjahr 
2025 und der bestellten Abreißka-
lender. Bitte diesen Termin schon 
mal freihalten. Eine Einladung 
kommt noch zeitnah. 
Für den Besuchsdienst Karin Schön

Für Vertretungen nach Absprache 
im Urlaubs- oder Krankheitsfall 
suchen wir einen/eine Aushilfsmes-
ner:in für unsere Kirchengemeinde 
St. Albertus Magnus, Hasenrainweg 
40, Oberesslingen. Gerne bieten 
wir Ihnen auf Wunsch eine Auf-
wandsentschädigung im Rahmen 
der Ehrenamtspauschale an.
Zu den Aufgaben gehören z.B. das 
Schließen unserer Kirche, die Vor-
bereitungen der Gottesdienste in 
Rücksprache mit dem Pfarrer, die 

Nachbereitung 
nach den Got-
tesdiensten und 
Unterstützung 
z.B. bei Taufen, 
… Wenn Sie sich 
diesen Dienst in 
unserer Gemein-
de vorstellen können, melden Sie 
sich gerne bei uns per Mail unter 
stalbertus.esslingen@drs.de oder 
telefonisch unter 0711/31 54 60 20. 
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit! 

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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n Do., 17. Oktober . 14:30 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Albertus
Wie Altern und das Lebensende ge-
lingen können   
Pastoralreferent Wolfgang Kramer 
war 21 Jahre Krankenhausseelsor-
ger im Klinikum Esslingen, wo er vor 
allem Menschen im 
fortgeschrittenen 
Alter und am Ende 
ihres Lebens be-
gleitet hat. Seine 
Erfahrungen dort 
haben ihn davon 
überzeugt, dass 
ein würdevolles 
Sterben möglich 
ist, wenn die Auseinandersetzung 
mit dem Altern rechtzeitig beginnt. 
Seine eigene Nahtoderfahrung hat 
in ihm die Glaubensgewissheit ge-
stärkt, dass der Tod als Verwand-
lung in eine neue Lebenswirklich-
keit zu verstehen ist. Wolfgang 
Kramer, der von 1993 bis 2014 Ge-
meindemitglied in St. Albertus in 
Oberesslingen war, lebt seit 2014 im 
Ruhestand in Stuttgart-Bad Cann-
statt, was ihn nicht daran hindert, 
verschiedene ehrenamtliche Tätig-
keiten in Kirche und Gesellschaft 
wahrzunehmen. Im Jahre 2010 hat-
te er die kirchliche Reformbewe-
gung „pro concilio“ gegründet und 
war deren Sprecher bis Ende 2022. 
Weiterhin gehört er dem Leitungs-
team an. Alle sind herzliche einge-
laden.

n Donnerstag, 21. November um 
14:30 Uhr in der Evangelischen Ver-
söhnungskirche, Paracelsusstraße 
32, beim Klinikum Esslingen:
Unser Wetter - wie der Klimawan-
del sich auf uns Menschen, Tiere 
und Pflanzen auswirkt
Michael Gutwein wird als ehemali-
ger leitender Mitarbeiter des Deut-
schen Wetterdienstes zum Thema 
Wetter sprechen und sich nicht nur 
allen Fragen zu diesem Thema stel-
len, sondern auch allgemein zum 
Wetter. Aufgewachsen in Esslingen 
kann er nun in seinem Ruhestand 
auf spannende Stationen seines 
beruflichen Wirkens zurückblicken: 
Zentralamt des Deutschen Wetter-
dienstes in Offenbach (allgemei-
ne deutsche Vorhersagezentrale), 
Flughafen Stuttgart in der Flug-
wetterberatung und schließlich im 
Dezernat Klima und Agrarmetero-
logie auf dem Stuttgarter Schnar-
renberg. 
Lachen ist so wichtig, gerade dann, 
wenn die Zeiten auch mal schwierig 
sind. Schon als Kind ist er Stimme-
nimitator. So möchte er neben eini-
gen Kalauern auch Menschen wie 
Heinz Erhardt, Rudi Carrell, Emil 
Steinberger oder Heinz Schenk, 
um nur einige zu nennen, zu Wort 
kommen lassen.
Natürlich gibt es an beiden Nach-
mittagen wieder Kaffee und Ku-
chen.
Pfarrer Stefan Cohnen, Ev. Kirche 
Oberesslingen Ulrich Röhrle,  St. Al-
bertus

Nachmittage für Junggebliebene Albertusmarkt 2024

n Wir laden Sie herzlich ein zum 
Besuch des Albertusmarktes am 
Samstag, 23. November von 17:00 
bis 20:00 Uhr und am Sonntag, 
24. November von 11:30 bis 13:30 
Uhr. In vorweihnachtlicher Stim-
mung können Sie Adventskränze 
geschmückt und natur, weihnacht-
liche Gestecke und Marmelade kau-
fen sowie den Flohmarkt und den 
Bücherflohmarkt besuchen. Am 
Samstag bieten wir außerdem „Hot 
Dogs“, Punsch und Glühwein an, 
am Sonntag Suppe, Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös kommt wie immer 
einem caritativen Zweck zu Gute.

Wir bitten um Ihre Unterstützung:
Helfer: Wer kann beim Kränze bin-
den und Gestecke gestalten hel-
fen? Wir treffen uns am Samstag, 
16. November von 14:00 bis 18:00 
Uhr sowie von Montag, 18. Novem-
ber bis Mittwoch, 20. November 
täglich zwischen 15:00 und 20:00 
Uhr in den Jugendräumen. Wenn 
Sie sich vorher im Pfarrbüro oder 
bei Frau Bretana anmelden, kön-
nen wir planen. Gerne können Sie 
aber auch spontan dazu kommen. 
Außerdem bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung bei der Durchfüh-
rung des Albertusmarktes. Auch 
dazu melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro oder bei Frau Bretana. 
Spenden: Für die Flohmärkte neh-
men wir ab sofort guterhaltene 
Bücher und Gegenstände entge-
gen. Wir freuen uns auch über eine 

Spende in Form von Gutsle (Abga-
be bis Dienstag, 19.11.), Marmela-
de, Kuchen oder weihnachtlicher 
Dekoration. 
Für das Albertusmarkt-Team
Andrea Schaffrath-Bäuerle
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n Wie jedes Jahr möchten wir auch 
am Anfang dieses neuen Schuljah-
res alle Familien und auch Einzel-
ne zu unserem diesjährigen Seg-
nungsgottesdienst am Sonntag, 
20. Oktober um 9:30 Uhr, in unsere 
Kirche in Zell einladen. Besonders 
würden wir uns freuen, diesjährige 

n 10. Oktober und 14. November
Herzliche Einladung zum Zeller 
Kaffeenachmittag am 10. Oktober 
um 14:30 Uhr im Gemeindesaal der 
Hlst. Dreifaltigkeit. Herr Pfr. Fried-

Segnungsgottesdienst für Familien

Zeller ökumenischer KaNa 

Erstkommunionkinder wieder zu 
sehen! Im Gottesdienst begrüßen 
wir unsere neuen Ministrant:innen 
und zum anschließenden Mini-Treff 
im Gemeindesaal sind außer unse-
ren Minis auch andere Interessierte 
herzlich eingeladen.

rich aus Gera berichtet über die in-
donesische Insel Sulawesi.
Auf ihren Besuch freut sich das  
KaNa-Team Gerda Mauthe und 
Günther Wetzel.

ZUR HEIL IGSTEN DREIFALTIGKEIT

Ökumenischer Familien-Gottesdienst im Pfarrgarten 

n Am letzten Sonntag vor den 
Ferien haben wir unseren Gottes-
dienst mit unseren evangelischen 
Geschwistern draußen im Grünen 
gefeiert. Die beiden Pfarrer Jobin 
George und Jon André Søvde, un-
sere Ministrant:innen, die diesjäh-
rigen Erstkommunion-Kinder und 
unser Organist Josef Steuer haben 
einen wunderschönen Sommergot-
tesdienst gestaltet. Erst zur Mittag-
essenausgabe im Saal hat es leicht 
angefangen zu regnen. In gemüt-
licher Runde und beim regen Aus-

tausch konnten wir die Mautaschen 
mit Kartoffelsalat genießen. Vielen 
Dank an Herrn Wetzel und alle Eh-
renamtlichen, durch deren fleißige 
Hände dieses Fest stattfinden konn-
te.
Martina Neuwald, Stephanie Kreim

Wir als Minis 

n Wir als Ministrant:innen haben 
uns auch in den Sommerferien ge-
troffen, um Ministrieren zu üben, 
miteinander zu essen und Freude 
an der Gemeinschaft und dem Spie-
len zu haben.
Außerdem freuen wir uns sehr über 
unsere neuen Ministrant:innen von 
der diesjährigen Erstkommunion. 
Schön, dass ihr euch entschieden 
habt, in Gottesdiensten zu helfen 
und Gemeinschaft zu pflegen.
Vielen Dank auch euch allen, dass 
ihr Vertrauen in uns hattet und Fe-
lix und mich (David) als Oberminis-
tranten gewählt habt. Wir freuen 
uns, mit euch spannende Aktionen 
zu erleben, unsere Minigruppe auf 
gesamtkirchlicher Ebene vertreten 
zu dürfen und Beziehungen mit 
Ministrant:innen aus anderen Ge-
meinden zu knüpfen und wachsen 
zu lassen.
David Neuwald

Lust uns kennenzulernen?
Komm und erlebe ein Treffen mit 
uns…
Unsere nächsten Treffen:
• 22. September – Treff um 08:40 

Uhr in der Sakristei zum Gottes-
dienst um 9 Uhr mit anschließen-
dem Vesper und Ausflug zum Ad-
venturegolf Winnenden.

• 20. Oktober – Treff um 09:10 Uhr 
in der Sakristei zum Gottesdienst 
um 09:30 Uhr mit anschließen-
dem gemeinsamen Programm

• 17. November – Treff um 09:10 
Uhr in der Sakristei zum Gottes-
dienst um 09:30 Uhr mit anschlie-
ßendem Treffen im Gemeindes-
aal. 

Wir freuen uns auf dein Kommen!
Infos und Kontakt über David Neu-
wald: 
0711-65 29 72 12 (Festnetz)
0176-55 05 92 87 (Signal)
neuwald.david@gmx.de
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n Noch vor den Sommerferien ha-
ben wir uns als EKO-Familien noch-
mals getroffen, um die gemeinsa-
me Zeit der Vorbereitung und der 
Erstkommunion nachwirken zu las-
sen. Es war wirklich schön, weil alle 
Familien kommen konnten. Ähnlich 
wie in den Gruppenstunden haben 
wir mit Singen und Gebet im Kreis 
angefangen. Danach „räuberte 
Groß und Klein“ das Kuchenbuffet. 
Das absolute Highlight war der Film 
von der Erstkommunion-Feier, den 
uns Herr Wetzel aufgenommen hat. 
Nach so viel sitzen sind alle Kinder 
in den Pfarrgarten rausgegangen, 
um sich auszutoben. Im Saal wur-
den die warmen Maultaschen mit 
verschiedenen selbstgebrachten 
Salaten gerichtet, die wir uns dann 

Nachtreffen der Erstkommunionfamilien  

als Abendessen schmecken ließen.
Nach vielen schönen Gesprächen 
ließen wir den Abend ausklingen.
Wir möchten uns noch mal für die 
entgegen gebrachte Wertschät-
zung der Kinder und der Eltern 
bedanken. Wir waren gemeinsam 
eine wunderbare Gruppe und hat-
ten eine ECHT TOLLE Gemeinschaft. 
Danke euch!
Stephanie Kreim & Martina Neu-
wald

Kinder-Sommerkino am letzten Schultag

n Am letzten Schultag haben wir 
mit den Kindern und Jugendlichen 
aus unserer Gemeinde den Film 
„Ella und der schwarze Jaguar“ an-
geschaut. Ernst – Lustig - Bewegend 
…. und fesselnd bis zu Schluss.
Nach dem spannenden Film haben 
wir noch den Abend mit selbstge-
machten „Zellis-Eisbecher“ genos-
sen und uns beim Essen gemütlich 
unterhalten. 
So schön und vielfältig kann Ge-
meinschaft sein.
Marina Neuwald & Stephanie Kreim

ST. MARIA BERKHEIM

Nachruf Joachim Palt 

Und immer sind da Spuren deines 
Lebens, Gedanken, Bilder und Au-
genblicke. Sie werden uns an dich 
erinnern, uns glücklich und traurig 
machen und dich nie vergessen 
lassen.

Lieber Joachim,
seit 1960 warst Du für unsere Ge-
meinde als Organist tätig. Du führ-
test dieses Amt über 50 Jahre lang 
aus – sowohl im Nebenberuf als 
auch in unzähligen ehrenamtlichen 
Stunden. In all den Jahren warst 
du uns ein treuer und zuverlässiger 
Begleiter bei Hochfesten an Weih-
nachten und Ostern, sowie bei 
vielen anderen Gelegenheiten: ob 
bei Konzerten, Hochzeiten, Beer-
digungen, Taufen oder in den un-
gezählten Gemeindegottesdiens-
ten. Durch deine Musik wurde der 
Chor- und Gemeindegesang beglei-
tet und wir kamen immer wieder in 
den Genuss, großen Orgelwerken 
und deinen eigenen Improvisatio-
nen zu lauschen. 2011 wurdest du 
für 50 Jahre Orgel- und Chormusik 
durch Kirchenmusikdirektor Mar-
kus Grohmann mit einer Laudatio 
geehrt.
Lange hattest du mit unterschied-
lichsten Krankheiten zu kämpfen, 
doch auch diese konnten dir deine 

Leidenschaft zur Orgelmusik nicht 
nehmen.
Die Mitglieder des Kirchenchors St. 
Maria Berkheim und St. Augustinus 
Zollberg haben nun einen guten 
Freund und Wegbegleiter verloren. 
Wir werden dir stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und danken 
dir von ganzem Herzen.
Für den katholischen Kirchenchor 
St. Maria Berkheim und St. Augus-
tinus Zollberg:
Vorstand Herwig Frohna
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n am 13. Oktober um 17:00 Uhr in 
der Kirche St. Augustinus zuguns-
ten des Klinik-Projekts in Uganda

Unter dem Motto „Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe“ laden wir ein. 
Es werden schöne Musik und inter-
essante Texte zu hören sein. Lieder 
von Cantamus gesungen, Orgelstü-
cke (Karl Martin), Orgel und Ge-
sang (Karl Martin und Carola Haus-
mann), sowie Orgel, Querflöte und 
Klarinette (Franziska Hausmann). 
Die musikalischen Elemente wer-
den durch verbindende Texte von 
Annette Weber ergänzt.
Wir informieren über die Fortschrit-
te des Klinik-Projektes, das schon 
seit vielen Jahren von Mitgliedern 
unserer Gemeinde St. Augustinus 
durch Spenden unterstützt wird.

Der Eintritt ist frei, über zahlreiche 
Spenden für unser Klinik-Projekt 
von Father Ndanda in Uganda freu-
en wir uns sehr.
Im Anschluss soll der Abend im hin-
teren Teil der Kirche bei einem Ge-
tränk und Kleinigkeiten zum Essen 
ausklingen. 
Wir freuen uns, viele an diesem 
Abend und beim anschließenden 
Beisammensein zu treffen und na-
türlich auch über Ihre Spenden für 
das Klinik-Projekt in Uganda.
Herzliche Einladung
Andrea und Klaus Himmer (Klinik 
Projekt in Uganda)
Mitwirkende von Cantamus unter 
der Leitung von Carola Hausmann
Organist Karl Martin
Annette Weber

Abend mit besinnlichen Texten in musikalischem Rahmen

Bilder sollen ein neues Zuhause bekommen 

n Aktion aus dem Nachlass von Hel-
ga Neubert am Freitag, 8. Novem-
ber, um 18 Uhr im Gemeindesaal 
der Kirchengemeinde St. Augusti-
nus.

Helga Neubert lebte seit 1959 auf 
dem Zollberg und war in unserer 
Kirchengemeinde St. Augustinus 

gut bekannt. Sie war eine begabte 
Hobbykünstlerin, hat in verschiede-
nen Ateliers mitgewirkt und nach 
ihrem Tod im Juli dieses Jahrs eini-
ge ihrer Bilder hinterlassen, die hof-
fentlich wieder ein neues Zuhause 
finden und Freude bereiten. Ein 
ausdrücklicher Wunsch von Helga 
Neubert war es, durch die Weiter-

ST. AUGUSTINUS
gabe ihrer Bilder, das Klinik-Projekt 
von Father Ndanda in Uganda zu 
unterstützen. Das Projekt wird be-
reits seit mehreren Jahren von Mit-
gliedern unserer Kirchengemeinde 
unterstützt. Daran waren auch im-
mer Helga Neubert und ihr Mann 
beteiligt.
Die Bilder werden in einem musi-
kalischen Rahmen am 8. November 
2024, um 18 Uhr im Gemeindesaal 
von St. Augustinus ausgestellt und 
können für einen von jedem selbst 
einzuschätzenden und festzulegen-
den Betrag erworben und sofort 
mitgenommen werden. Ein kleiner 
Imbiss und Getränke werden be-
reitgestellt.

Gerne können wir hierbei auch 
Auskünfte zu dem Projekt in Ugan-
da geben und Fragen hierzu be-
antwortet. Die Einnahmen aus der 
Aktion werden als Spende an den 
langjährigen Vertrauten Father 
Ndanda weitergeleitet. Er betreut 
das Klinik-Projekt seit über zwan-
zig Jahren, war schon mehrmals in 
unserer Gemeinde zu Besuch und 
informiert uns in regelmäßigen Ab-
ständen über die Entwicklung der 
Klinik.
Herzliche Einladung im Namen der 
Familie von Helga Neubert sowie
Andrea und Klaus Himmer, als An-
sprechpersonen des Klinik-Projekts 
in Uganda

ST. EL ISABETH

Senioren feierten Sommerfest: Experiment geglückt

n Geänderte Uhrzeit und Wurstsa-
lat als Mittagessen haben nieman-
den davon abgehalten, sich am 
üblichen Termin (zweiter Mittwoch 

im Monat) im Gemeindesaal von St. 
Elisabeth zu treffen. 
Die Gäste lachten, sangen und un-
terhielten sich, als Herr Dr. Paflit-
schek alte Schlager mit seinem 
Akkordeon anspielte, die zum Teil 
erraten werden sollten.
Es wurde geschunkelt und es 
herrschte eine tolle Stimmung.  
Dreierlei Wurstsalate und 
selbstgebackene Torten haben allen 
köstlich geschmeckt. 
Ein fröhliches Sommerfest ging viel 
zu schnell zu Ende. Wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr.
Gudrun Suchomel, Ingrid Malek, 
Hannelore und Fritz Merk
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Erstkommunion in St. Elisabeth

n Am 15.06. feierten 11 Erstkom-
munionkinder in St. Elisabeth Hei-
lige Erstkommunion. Die Band 
"Klangspur" hat die Lieder wun-
derschön musikalisch begleitet. 
Gemeindereferentin Serafina Kuhn 
hat den Gottesdienst familien-
freundlich gestaltet und alle sich 
wohlfühlen lassen. Pfarrer George 
legte den Kindern den Leib Christi 
in die Hände, was für die Kinder 
ein sehr berührender Moment ge-
wesen war. Die Mesnerin Frau Ka-
ine hat für die Kinder mit Helium 
gefüllte Erstkommunionballons 
vorbereitet. Allen Beteiligten ein 
herzliches Vergelt´s Gott. Ein Dan-
keschön auch an die Mütter für die 
schönen Gruppenstunden und die 

Wir suchen  Menschen, die das Krippenspiel möglich machen

n Es gehört zu Weihnachten: Die 
ökumenische Krippenfeier und das 
Vorstadtkrippenspiel.
Damit es ein Krippenspiel gibt, 
braucht es vor allem Zeit und Lust 
von Erwachsenen und Kindern.

Wer kann unser Vorstadtkrippen-
spiel dieses Jahr möglich machen? 
Vorschläge und weitere Informatio-
nen: Andreas Hable E-Mail: StElisa-
beth.Esslingen@gmx.de

Organisation.
Ein Erstkommunionkind sagte: "Als 
ich mit meiner Kerze zum Altar 
ging, habe ich mich wie eine Kö-
nigin gefühlt. Obwohl der Gottes-
dienst 1,5 Stunden ging, war es gar 
nicht lang. Ich möchte wieder die 
Hostie empfangen."

Herzliche Einladung zum 
Seniorennachmittag 

n Zu unserem Seniorennachmittag 
am Mittwoch, 06.11. laden wir Sie 
ganz herzlich ein. Unser Motto ist 
der Herbst. Beginn ist um 14:30 Uhr 
im kleinen Saal des Gemeindehau-
ses St. Josef Hohenkreuz. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen und brin-
gen Sie gerne Ihre Nachbarn und 
Freunde mit. Für das leibliche Wohl 
ist wie immer gesorgt.
Für das Vorbereitungsteam Jutta 
Eichner

Ökumenischer Kirchenchor – 
es geht weiter
 
n Seit etlichen Jahren haben sich 
die Kirchenchöre von St. Josef und 
der Hohenkreuzkirche zusammen-
gefunden, um in guter ökumeni-
scher Verbundenheit gemeinsam 
zu singen. Gottesdienste wurden 
und werden in beiden Kirchen mit-
gestaltet – zum Lob Gottes und zur 
Freude der Gemeinde! 
Nun haben im Frühjahr einige lang-
jährige katholische Chorsängerin-
nen und -sänger den Chor verlassen. 
Da erhob sich die Frage: Wird der 
Chor weiterhin als Ökumenischer 
Kirchenchor bestehen können, wo 
doch kaum noch katholische Ge-
meindemitglieder mitsingen? 

Sowohl die verbleibenden Mitglie-
der als auch die Kirchengemein-
deräte beider Gemeinden haben 
über die Frage beraten und einmü-
tig festgestellt: Der ökumenische 
Kirchenchor soll weiterbestehen, 
beide Kirchengemeinden tragen 
ihn (auch finanziell), und wir wün-
schen uns, dass er weiterhin nach 
den Möglichkeiten des Chores Got-
tesdienste in beiden Kirchen mit-
gestaltet. Der Chor hat derzeit 15 
aktive Sängerinnen und Sänger, 
und wird geleitet von Veronic Balk, 
er probt immer donnerstags um 
20:00 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Bernhardt. Neue Sängerinnen und 
Sänger sind dringend gesucht und 
jederzeit herzlich willkommen. Ein 
langjähriges Chormitglied schreibt: 

ST. JOSEF
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„Singen in der Gemeinschaft tut 
gut, es ist nochmals ein ganz an-
derer Zugang zum christlichen 
Glauben, rundum gut für Seele 
und Geist. Und außerdem soll Sin-
gen auch gesund sein, es regt das 
Herz-Kreislaufsystem an, fördert 
das tiefe Durchatmen…“ Natürlich 
kommt auch die Geselligkeit in der 
Chorgemeinschaft nicht zu kurz! 
Sind Sie dabei? Natürlich wäre es 
sehr schön, wenn sich aus beiden 
Kirchengemeinden Sängerinnen 
und Sänger zusammenfinden. Also 

liebe St. Josefler, wie sieht’s aus? 
Kommen Sie einfach mal zur Probe, 
oder melden Sie sich bei Interesse 
oder Fragen im Pfarrbüro. Wir stel-
len gerne einen Kontakt zur Diri-
gentin oder zum Chorvorstand her. 
Es wäre schön, wenn unser Chor, 
dessen „evangelischer Zweig“ übri-
gens in diesem Jahr sein 125- jähri-
ges Jubiläum feiert, auch weiterhin 
ökumenisch vereint die Stimmen 
erhebt! 
Pfarrer Stefan Möhler

Erntedank in St. Josef

n Erntedank am Samstag, 12.10. 
um 18:30 Uhr
Herzliche Einladung zum Ernte-
dankgottesdienst in St. Josef! Ge-
meinsam wollen wir schauen, wo 
in unserem Leben Dinge gewach-
sen sind - sowohl im übertragenen 
Sinn, als auch ganz greifbar mit un-
serem Erntealtar.
Wie immer freuen wir uns über Ga-
ben für unseren Erntealtar, diese 
bitte bis Freitag, 11.10. am Vormit-

tag im Foyer der Kirche abgeben. 
Mit den Gaben unseres Erntealtars 
unterstützen wir, wie jedes Jahr, 
den Esslinger Tafelladen. Herzli-
chen Dank schon jetzt für Ihre Un-
terstützung!

Krippenspiel in St. Josef 

n Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder gemeinsam ein Krippen-
spiel für Heiligabend vorbereiten. 
Wie immer treffen wir uns an den 
vier Adventssamstagen zur Probe.

Unser erstes Kennenlern-Treffen 
findet statt am Samstag, 23.11. ab 
10:00 Uhr in der Kirche - bitte vorab 
eine kurze Anmeldung bei Familie 
Rostek unter 0711/51861925 oder 
per Mail dietmar@rostek.org .
Wir freuen uns über Kinder jeden 
Alters!

n Nach dem Sonntagsgottesdienst 
am 20. Oktober laden wir ganz 
herzlich zum Gemeindefest in un-
ser Gemeindehaus ein. Ab 12:00 
Uhr wird es auch wieder einen 
Flohmarkt geben. 
Wir möchten das Fest als Mitbring-
fest gestalten, wenn Sie also zu un-
serem Buffet etwas beitragen, z.B. 
Salat, Würstchen, Nachtisch oder 
Kuchen, würden wir sehr freuen. 
Für Getränke ist gesorgt. Selbst-
verständlich sind Sie auch herzlich 
willkommen, wenn sich nichts zum 
Buffet beitragen. 

Wenn Sie Dinge in ordentlichem 
Zustand für den Flohmarkt spen-
den möchten, können Sie die Sa-
chen am 18.10. und 19.10. tagsüber 
im Gemeindehaus abgeben. Bitte 
keine Kleidung! Bitte nicht irgend-
wo am Gemeindehaus oder Kirche 
abstellen. Wollen Sie helfen oder 
haben Sie Fragen? Dann melden Sie 
sich gerne bei Rosemarie Hermann 
Tel. 37 17 77.
Jetzt schon ein herzliches Danke-
schön für Ihre Mithilfe und Ihre 
Spenden. Wir freuen uns auf Sie.
Für den KGR Jutta Eichner

Herzliche Einladung zum Gemeindefest mit Flohmarkt

Seniorenausflug 2024
n Die Sonne strahlte mit uns um die 
Wette: viele schöne Erinnerungen 
kamen hoch, als wir uns ins Hohen-
loher Land begeben haben! Unsere 
erste Station bei der Fahrt durch 
Wald und Felder war das Kloster 
Gnadental, wo wir die besondere 
Stimmung des Kirchenraums für 
eine Morgenandacht nutzen. Da-
nach ging die Reise weiter zum 
kleinen romantischen Städtchen 
Waldenburg. Ein erster wunder-
schöner Ausblick über das Hohen-
loher Land wurde uns bereits beim 
gemeinsamen Mittagessen gebo-
ten. Danach trafen wir uns alle in 
der Stadtkirche, in der wir neben 
vielen interessanten Details vor al-
lem die wunderschönen Fenster 

von Ada Isensee und Gottfried von 
Stockhausen bewunderten. Wer 
wollte, konnte anschließend allei-
ne oder mit einer Stadtführerin das 
kleine pittoreske Städtchen erkun-
den. Gekrönt wurde der Ausflug 
mit Eis und Kuchen im Garten des 
Cafés.
Wir freuen uns schon aufs nächste 
Mal!
Jutta Eichner und Claudia Kaiser
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Patrozinium St. Maria

n Am 8. September wurde in St. 
Maria das Patrozinium gefeiert. 
Nach dem festlichen Gottesdienst, 
den der Chor begleitet und mitge-
staltet hat, trafen sich die Gemein-
demitglieder auf dem Kirchvor-
platz zur geselligen Runde mit Sekt 
und Orangensaft. Stimmung und 
Wetter waren gut und so fand das 
Fest des Patroziniums einen schö-
nen Abschluss. 

ST. PAUL ·  ST.  KATHARINA ·  ST.  MARIA
Geburtstagsbesuchsdienst - Was tut bei Hitze gut?

Patrozinium St. Katharina

n Am 14. August traf sich der Ge-
burtstagsbesuchsdienst bei hoch-
sommerlichen Temperaturen zu 
einem Eiskaffee im katholischen 
Gemeindehaus St. Katharina. In an-
genehmer Atmosphäre und bester 
Laune war es ein schönes und un-
terhaltsames Treffen außerhalb der 
Ehrenamtstätigkeit. Dass Herr Pfar-
rer Möhler kommen konnte, sowie 
Frau Kreim und Frau Lucic vom 
Pfarrbüro dabei waren, darüber 
haben sich alle gefreut. Ein herzli-
ches Dankeschön dafür, dass sie den 
Besuchsdienst immer unterstützen. 
Wenn Sie bei diesem Ehrenamt ger-
ne dabei sein möchten, bitte ein-

n Das diesjährige Patrozinium 
der Hl. Katharina begehen wir 
am Sonntag, 24. November mit 
dem Gottesdienst um 9.30 Uhr in  
St. Katharina und anschl. Weiß-
wurstfrühstück. Zur Mittagszeit ab 
12 Uhr duftet es im  Gemeindehaus 
St. Katharina nach Maultaschen 
und weitere Köstlichkeiten des Kü-
chen-Teams. Zur Kaffeezeit warten 
verschiedene Kuchen auf Sie. Herz-

fach im Pfarrbüro St. Paul melden. 
Die Gruppe freut sich, wenn sie für 
diese schöne Aufgabe Verstärkung 
erhält. 

liche Einladung zum Mitfeiern!
Die Gemeinde ist ebenfalls zu ei-
nem Gottesdienst am Mittwoch, 
27. November um 14.30 Uhr   in 
St. Katharina eingeladen mit an-
schl. gemütlicher Kaffeerunde im 
Gemeindesaal.

Bazar am 9./10. November
vgl. Infos auf Seite 14

Nachruf Ursula Kümmel

Für Sie, ihre Familie und uns alle 
überraschend ist unsere Kirchen-
gemeinderätin Ursula Kümmel im 
Juli verstorben. Sie war eng mit der 
Kirchengemeinde St. Paul verbun-
den, feierte zusammen mit ihrem 
Sohn Daniel regelmäßig die Got-
tesdienste mit und engagierte sich 
als Eucharistiehelferin. Ihr reiches 
Fachwissen als Archivarin brachte 
sie in den Arbeitskreis Kirche und 
Kunst ein, der regelmäßig Ausstel-
lungen im Münster St. Paul organi-
siert. Seit 2020 übernahm sie auch 
Mitverantwortung in unserem Kir-

chengemeinderat. Ihr Gesicht und 
ihre Stimme werden uns in St. Paul 
fehlen. Bei der Trauerfeier am 15. 
August haben wir Ursula Kümmel 
verabschiedet und ihr Dank, Wert-
schätzung und unsere Gebete mit-
gegeben. Wir wissen sie geborgen 
bei unserem Gott, der ein Freund 
des Lebens ist, auch über den Tod 
hinaus. Unsere Anteilnahme gilt ih-
rem Sohn Daniel und alle Angehö-
rigen, Freundinnen und Freunden. 
Für die Kirchengemeinde St. Paul
Matthias Vetter, Gewählter Vorsit-
zender – Pfarrer Stefan Möhler
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Rückblick auf die Seniorenfreizeit in Bizau 

n Am Sonntag, 30.6.24, 10 Uhr, 
ging’s los in Esslingen. Über Ulm – 
Memmingen – Pfändertunnel – Vo-
rarlberg erreichten wir Bizau um ca. 
14 Uhr. Es waren 24 Senior:innen, 
die sich wieder auf einen schönen 
Aufenthalt freuten.
Nach der Zimmervergabe machten 
wir eine erste Wanderung zum Ein-
gewöhnen rund um Bizau, mit dem 
Wetter hatten wir auch dieses Jahr 
Glück. 
Unsere 1. Wanderung führte uns 
nach Mellau.  Von dort dem Mel-
lenbach entlang bis zur Benga-
th-Kapelle, ein paar Senior:innen 
gingen weiter zur Dosegg-Alpe, 
zurück über Mellau (Kaffeepause), 
Reuthe nach Bizau.
Am 4.7. freuten wir uns alle sehr 
über den Besuch von Herrn Pfarrer 
Möhler. In Lingenau mit schöner 
und interessanter Dorfkirche (Oli-
venbaum im Inneren) feierten wir 
zuerst gemeinsame Andacht, dann 
wanderten wir über den Dörn-
les-See, St. Anna-Kapelle zurück 
über den Dorfrundgang nach Lin-
genau zur Schlusseinkehr auf der 
Restaurant-Terrasse.
Ein weiterer, immer wieder gern 
gegangener Weg führte uns nach 
Schönenbach, nach dem großen 
Panaroma-Rundweg trafen wir uns 
gemeinsam vor Abfahrt des Buses 
im Restaurant zum Kaffee/Käs-
spätzle/Kuchen etc.
Eine Wanderung darf auch nie feh-
len: Auffahrt mit Bergbahn Bezau 

nach Baumgarten mit wunderschö-
ner Aussicht bis zum Bodensee.
Es waren wieder wunderschöne 
und ausgefüllte Tage. Jeden Mor-
gen gab’s  Gymnastik auf der Ter-
rasse mit Impulsen für den Tag. 
Die Verpflegung bei Monika und 
Margit in der „Taube“ war – wie 
gewohnt – gut und reichlich, alle 
waren sehr zufrieden.
Gertrud Rastetter

Gemeinde-Essen St. Maria Mettingen am 24.11.2024

n Am Sonntag, den 24. Novem-
ber, lädt die Kirchengemeinde St. 
Paul herzlich zum traditionellen 
Gemeinde-Essen in St. Maria Met-
tingen ein. Der Tag beginnt mit 
einem Gottesdienst um 10:30 Uhr 
in der Kirche, gefolgt von einem 
Stehempfang um 11:30 Uhr. An-
schließend sind alle Gäste aus nah 
und fern zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen, bei dem 
auch eine vegetarische Option an-
geboten wird.
Um die Veranstaltung besser pla-
nen zu können, bitten wir um An-
meldung für das Mittagessen bis 

spätestens 15. November 2024. An-
meldungen werden über das Pfarr-
büro St. Maria entgegengenom-
men: Lerchenbergstraße 4, 73733 
Esslingen, Tel.: 32 66 48, E-Mail: 
stmaria.esslingen@drs.de.
Für das Kuchenbuffet werden wei-
terhin Kuchenspenden gerne an-
genommen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche bekannte und neue 
Gesichter, interessante Gespräche 
und ein kleines Unterhaltungspro-
gramm. Über jede helfende Hand 
würden wir uns sehr freuen. Bitte 
melden Sie sich dazu ebenfalls im 
Pfarrbüro St. Maria.

Seniorenmittag in St. Maria Mettingen

n JUBILATE DEO! Wir feiern Jubilä-
um. Im Oktober sind es zehn Jahre, 
dass Anni Michel und Barbara Jahn-
ke den Seniorenmittag leiten. Das 
wollen wir mit Ihnen zusammen 
feiern.
• Am Mittwoch, 16. Oktober,  um 
14:30 Uhr in der Franziskanerstube. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
zusammen jubilieren.
• Am Mittwoch, 20. November, 
freuen wir uns, wenn Sie alle wie-
der zahlreich zu unserem Senio-

renmittag kommen. Wir treffen 
uns wie gewohnt um 14:30 Uhr in 
der Franziskanerstube zu Kaffee 
und Hefekranz und dem ein oder 
anderen lustigen Rätsel, netten 
Geschichten und fröhlich gesun-
genen Liedern.
Herzliche Einladung an alle Senio-
rinnen und Senioren.
Ihr Seniorenteam Anni Michel (38 
53 99) und Barbara Jahnke (38 52 
90).
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Regelmäßige Werktagsgottesdienste
Mo 18:00  n Franziskanerkirche Stunde der Stille Team

Di 17:55  n St. Katharina Rosenkranz Ehrenamtliche

Di 18:30  n St. Katharina Eucharistiefeier 14-tägig:  
1.10. mit Anbetung, 15.10., 
29.10., 12.11. mit Anbe-
tung, 26.11.

George

Di 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier 14-tägig: 
8.10.; 22.10. entfällt; ab 
November 17:30 Uhr: 5.11., 
19.11.,  

George

Mi 7:30  n St. Albertus Laudes Ehrenamtliche

Mi 9:00  n St. Josef Eucharistiefeier,  
23.10. entfällt

Möhler 

Mi 9:00  n St. Paul Ökumenische Marktandacht Team

Mi 18:00  n St. Elisabeth italienischer Rosenkranz Unaeze

Mi 18:30  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze

Mi 18:30  n St. Paul Eucharistische Anbetung 
MittWoch

Do 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche

Do 18:00  n St. Josef Rosenkranz Ehrenamtliche

Do 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche

Do 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George

Do 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche

Fr 8:30  n St. Albertus Rosenkranz Ehrenamtliche

Fr 9:00  n St. Albertus Eucharistiefeier 
4.10. + 8.11. entfällt

Scheifele

Fr 10:30  n St. Paul Eucharistiefeier 
4.10. + 8.11. mit Anbetung

Möhler

Werktagsgottesdienste... 
... sind wohltuende Unterbrechungen des Alltags: Mitten in der Woche 
eine Stunde innehalten, zur Ruhe kommen, Gott wahrnehmen und Raum 
geben – gestärkt weiter gehen!

Regelmäßige Werktagsgottesdienste

Dieser Plan gilt für alle Wochen. Zusätzliche Gottesdienste werden im Plan 
der Sonntagsgottesdienste nach dem jeweiligen Sonntag aufgeführt.

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Zelebrant

Tag der Deutschen Einheit
Do 03.10. 9:30  n St. Maria Mettingen Wortgottesfeier Ehrenamtliche
Do 03.10. 18:00  n St. Maria Berkheim Rosenkranz Ehrenamtliche
Do 03.10. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George
Do 03.10. 21:00  n St. Katharina Vesper und Komplet Ehrenamtliche
Fr 04.10. 17:00  n St. Elisabeth italienischer Rosenkranz
Fr 04.10. 18:00  n St. Elisabeth Eucharistische Anbetung 

(Italienisch)
Fr 04.10. 18:30  n St. Katharina Mariengottesdienst zum 

Rosenkranzmonat
George

27. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk 10,2-16
Sa 05.10. 10:00  n St. Paul Ökumenische Marktan-

dacht am Löwenbrunnen
Maier / Krause

Sa 05.10. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 05.10. 18:30  n St. Albertus Eucharistiefeier Möhler
So 06.10. 9:30  n St. Paul Gemeinsamer Esslinger 

Sonntag Erntedankgottes-
dienst (Livestream)

Möhler

So 06.10. 10:00  n evangelische 
Kirche Sulzgries

Ökumenischer Erntedank-
gottesdienst mit Kinder-
garten

George/Forster

So 06.10. 11:00  n St. Josef Kinderkirche Ehrenamtliche
So 06.10. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 06.10. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 06.10. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 06.10. 18:00  n St. Augustinus Rosenkranzandacht mit 

Kirchenchor
Ehrenamtliche

So 06.10. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Fr 11.10. 15:30  n Altenpflegeheim  

Pliensauvorstadt
Eucharistiefeier George

Fr 11.10. 17:00  n St. Elisabeth italienischer Rosenkranz
28. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk10, 17-30
Sa 12.10. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 12.10. 8:00  n St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 12.10. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 12.10. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier zum  

Erntedank
George

So 13.10. 9:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier zum 
Erntedank

Ehrenamtliche

So 13.10. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Scheifele
So 13.10. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier und 

30-jähriges Jubiläum 
Vinzenztreff

Möhler

GOTTESDIENSTE ESSLINGEN OKTOBER

Achtung - neue Gottesdienstzeiten
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GOTTESDIENSTE ESSLINGEN NOVEMBER

Zelebrant

So 13.10. 9:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Wortgottesfeier zum 
Erntedank

Ehrenamtliche

So 13.10. 11:00  n St. Maria Berkheim Wortgottesfeier zum  
Erntedank mit Kinder- 
garten

Franken

So 13.10. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier zum Ernte-
dank und Kinderkirche

Scheifele

So 13.10. 11:00  n St. Augustinus Wortgottesfeier zum 
Erntedank

Ehrenamtliche

So 13.10. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 13.10. 12:00  n St. Josef Taufe George
So 13.10. 12:30  n St. Albertus Taufe Scheifele
So 13.10. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 13.10. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 13.10. 16:30  n St. Elisabeth/ 

Erlebnislandschaft
Erntedankgottesdienst  
mit Erstkommunion- 
kindern

George

So 13.10. 18:30  n St. Paul Gottesdienst für  
Ehejubilare

Möhler

Do 17.10. 18:30  n St. Paul Eucharistie in Stille Möhler
Fr 18.10. 15:30  n Katharinenstift Eucharistiefeier George
29. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk 10, 35-45
Sa 19.10. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
So 20.10. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier (Livestre-

am) und Kindergottes-
dienst

Möhler

So 20.10. 9:30  n St. Katharina Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 20.10. 9:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Segnungsgottesdienst für 

Familien und Begrüßung 
der neuen Ministranten

George

So 20.10. 10:30  n St. Augustinus Wortgottesfeier im Kreis Ehrenamtliche
So 20.10. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
So 20.10. 11:00  n St. Josef Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 20.10. 11:00  n St. Maria Berkheim Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 20.10. 11:00  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier zum  

Erntedank
Möhler

So 20.10. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 20.10. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 20.10. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 20.10. 18:00  n St. Albertus Agapefeier  

„frauen.gestalten“
Ehrenamtliche

So 20.10. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Zelebrant

Di 22.10. 15:00  n Kennenburg Wortgottesfeier Kubetschek
Do 24.10. 18:00  n St. Albertus Gottesdienst zum  

Ehrenamtsfest
Scheifele

30. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk 10, 46-52
Sa 26.10. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 26.10. 11:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Taufe Scheifele
Sa 26.10. 14:00  n St. Paul Taufe Kubetschek
Sa 26.10. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Scheifele
Sa 26.10. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier Möhler
So 27.10. 9:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 27.10. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Scheifele
So 27.10. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
So 27.10. 11:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler
So 27.10. 11:00  n St. Albertus Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 27.10. 11:00  n St. Josef Eucharistiefeier Scheifele
So 27.10. 11:45  n St. Elisabeth italienische Eucharistiefeier Unaeze
So 27.10. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 27.10. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 27.10. 18:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Gebet, Wort und Musik:  

philosophische Orgelme-
ditation

Ehrenamtliche

So 27.10. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler

Allerheiligen
Fr 01.11. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier George
Fr 01.11. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Fr 01.11. 10:30  n St. Elisabeth italienischer Gottesdienst 

mit Gräberbesuch  
Pliensaufriedhof

Unaeze

Fr 01.11. 11:00  n St. Maria Mettingen Gottesdienst mit  
philippinischer Gebets-
gruppe

eigener Pfarrer

Fr 01.11. 11:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler
Fr 01.11. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
Fr 01.11. 11:00  n St. Josef Eucharistiefeier George
Fr 01.11. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
Fr 01.11. 14:00  n Friedhof Hegensberg Gräberbesuch Scheifele
Fr 01.11. 14:00  n Friedhof St. Bernhardt Gräberbesuch Kubetschek
Fr 01.11. 14:00  n Ebershaldenfriedhof Gräberbesuch Möhler
Fr 01.11. 14:00  n Friedhof Zell Gräberbesuch George

Achtung - neue GottesdienstzeitenAchtung - neue Gottesdienstzeiten
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Zelebrant

Fr 01.11. 15:30  n Friedhof Mettingen Gräberbesuch George
Fr 01.11. 15:30  n Friedhof Sulzgries Gräberbesuch Kubetschek
Fr 01.11. 15:30  n Friedhof Berkheim Gräberbesuch Franken
Fr 01.11. 15:30  n Pliensaufriedhof Gräberbesuch Möhler
Fr 01.11. 15:30  n Friedhof Oberesslingen Gräberbesuch Scheifele
Fr 01.11. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
31. Sonntag im Jahreskreis, Evanglium MK 12, 28b-34
Sa 02.11. 8:00  n St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 02.11. 10:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Taufe George
Sa 02.11. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 02.11. 18:30  n St. Paul Allerseelen-Requiem für 

alle Gemeinden
Möhler

Sa 02.11. 18:30  n St. Albertus Eucharistiefeier George
So 03.11. 9:30  n St. Paul Gemeinsamer Esslinger 

Sonntag (Livestream)
Möhler

So 03.11. 11:45  n St. Elisabeth italienische  
Eucharistiefeier

Unaeze

So 03.11. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 03.11. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 03.11. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Fr 08.11. 15:30  n Altenpflegeheim  

Pliensauvorstadt
Eucharistiefeier George

32. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk 12, 38-44
Sa 09.11. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit George
Sa 09.11. 17:00  n St. Paul Martinsfeier Möhler
Sa 09.11. 18:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier 

zum Erntedank
Unaeze

Sa 09.11. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier George
Sa 09.11. 19:00  n St. Maria Berkheim Gottesdienst zum  

Mitarbeiterfest
Kuhn

So 10.11. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Möhler
So 10.11. 9:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 10.11. 9:30  n St. Paul Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 10.11. 11:00  n St. Augustinus Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 10.11. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier und  

Kinderkirche
George

So 10.11. 11:45  n St. Elisabeth italienische  
Eucharistiefeier

Unaeze

So 10.11. 12:30  n St. Josef Taufe Kubetschek
So 10.11. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 10.11. 17:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Martinsfeier Möhler

So 10.11. 17:00  n St. Josef Martinsfeier Kubetschek
So 10.11. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Fr 15.11. 15:30  n Katharinenstift Eucharistiefeier George
Fr 15.11. 18:00  n St. Josef Gottesdienst  

zum Mitarbeiterfest
Kubetschek

33. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium Mk 13, 24-32
Sa 16.11. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 16.11. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Möhler
Sa 16.11. 18:30  n St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler
So 17.11. 9:30  n St. Katharina Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 17.11. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier  

(Livestream)
Möhler

So 17.11. 10:30  n Ev. Michaelskirche 
Berkheim

Ökumenischer  
Gottesdienst zum  
Volkstrauertag

Franken / 
Nollek

So 17.11. 11:00  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
So 17.11. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele
So 17.11. 11:00  n St. Josef Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 17.11. 11:45  n St. Elisabeth italienische  

Eucharistiefeier
Unaeze

So 17.11. 12:30  n St. Albertus Taufe Scheifele
So 17.11. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 17.11. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 17.11. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier George
Do 21.11. 18:30  n St. Paul Eucharistie in Stille Möhler
Fr 22.11. 15:30  n Altenpflegeheim  

Hohenkreuz
Eucharistiefeier George

Christkönigssonntag, Evangelium Joh 18, 33b-37
Sa 23.11. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Scheifele
Sa 23.11. 18:30  n St. Albertus Eucharistiefeier zum 

Albertusmarkt
Scheifele

Sa 23.11. 18:30  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier George
So 24.11. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier zum 

Patrozinium
George

So 24.11. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
So 24.11. 9:30  n St. Elisabeth Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 24.11. 9:50  n Ev. Kirche Esslingen-Zell Ökumenischer Gottes-

dienst mit Totengedenken
Kubetschek

So 24.11. 11:00  n St. Maria Mettingen Eucharistiefeier mit  
Gemeindeessen

George

So 24.11. 11:00  n St. Albertus Wortgottesfeier Ehrenamtliche
So 24.11. 11:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier Möhler

Achtung - neue GottesdienstzeitenAchtung - neue Gottesdienstzeiten
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Zelebrant

KONTAKTE EHRENAMTGOTTESDIENSTE ESSLINGEN NOVEMBER

Bankverbindung

Sie möchten als Abonnent (mit Zu-
stellung in Ihren Briefkasten) Ihren 
Jahresbeitrag für den Gemeinde-
brief überweisen? Sie möchten uns 
eine Spende zukommen lassen? Wir 
freuen uns darüber! Bitte verwen-
den Sie folgende Bankverbindung: 

Katholische Gesamtkirchengemein-
de Esslingen

IBAN: DE08 6115 0020 0103 1655 05
BIC ESSLDE66XXX

Bitte notieren Sie beim Betreff, 
wofür Sie überweisen („Gemeinde-
brief“ oder „Spende für…“) sowie 
für welche Kirchengemeinde (z.B. 
„Gemeindebrief St. Albertus“), falls 
wir Ihre Überweisung einer be-
stimmten Kirchengemeinde zuord-
nen sollen. 

Sie haben Lust auf ein Ehrenamt,  
Fragen oder Anregungen?
Wenden Sie sich gerne an das Team Ehrenamt:
Ehrenamt-katholischekirche.esslingen@drs.de

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Birgit Hagelkrüs (Assistentin des Leitenden Pfarrers) 

Gabriele Alf-Dietz (Kirchengemeinderatsmitglied 
in St. Paul und in weiteren vielfältigen Ehrenämtern engagiert)

So 24.11. 11:00  n St. Josef Eucharistiefeier Scheifele
So 24.11. 11:45  n St. Elisabeth italienische  

Eucharistiefeier
Unaeze

So 24.11. 12:30  n St. Paul kroatische Eucharistiefeier Kulovic
So 24.11. 14:00  n St. Elisabeth englische Eucharistiefeier Unaeze
So 24.11. 18:30  n St. Paul Eucharistiefeier Möhler
Di 26.11. 15:00  n Kennenburg Eucharistiefeier George
Mi 27.11. 14:30  n St. Katharina Gottesdienst zum  

Patrozinium anschließend 
Seniorennachmittag

Möhler

1. Adventssonntag, Evangelium Lk 21, 25-28, 34-36
Sa 30.11. 8:00  n St. Josef Morgenlob Ehrenamtliche
Sa 30.11. 8:00  n St. Maria Berkheim Laudes Ehrenamtliche
Sa 30.11. 14:00  n St. Paul Taufe Möhler
Sa 30.11. 16:30  n St. Paul Beichtgelegenheit Scheifele
Sa 30.11. 18:30  n St. Josef Eucharistiefeier Scheifele
So 01.12. 9:30  n St. Katharina Eucharistiefeier Scheifele
So 01.12. 9:30  n St. Paul Eucharistiefeier und  

Kindergottesdienst
Möhler

So 01.12. 9:30  n Hlst. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier George
So 01.12. 9:30  n St. Elisabeth Ökumenischer  

Gottesdienst
Maier / Krause

So 01.12. 11:00  n St. Augustinus Eucharistiefeier George
So 01.12. 11:00  n St. Maria Berkheim Eucharistiefeier zur  

70-Jahr Feier
Möhler

So 1.12. 11.00  n St. Josef Kinderkirche Ehrenamtliche
So 01.12. 11:00  n St. Albertus Eucharistiefeier Scheifele

Was halten Sie von unseren neuen Gottesdienstzeiten "auf Probe"? 
Bitte geben Sie Ihre Rückmeldung an Pfarrer Möhler, das Seelsorgerteam 
oder in die Pfarrbüros.

Achtung - neue Gottesdienstzeiten
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Katholische Kirche Esslingen
Mettinger Straße 2
73728 Esslingen

Münsterpfarramt Sankt Paul
St. Katharina
Mettinger Straße 2  
73728 Esslingen

Pfarramt zur heiligsten Dreifaltigkeit
Böhmerwaldstr. 2  
73730 Esslingen-Zell

Katholische kroatische  
Gemeinde Esslingen 
Hrvatske kat. Zajednica Esslingen
Untere Beutau 8-10
73728 Esslingen

Pfarramt Sankt Albertus Magnus
Hasenrainweg 40  
73730 Esslingen-Oberesslingen

Pfarramt Sankt Maria  
schmerzhafte Mutter
Christian-Knayer-Str. 10 
73734 Esslingen-Berkheim

Pfarramt Sankt Augustinus
Waldheimstraße 10 
73734 Esslingen-Zollberg

Telefon 39 69 19 - 0
katholischeKirche.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen.de

Telefon 39 69 19–0
stpaul.esslingen@drs.de 
www.stpaul-esslingen.de

Bürozeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 12:00
Dienstag 9:00 - 11:00; 14:00 - 17:00
Donnerstag 14:00 - 18:00

Telefon 39 63 46 15
dreifaltigkeit.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-esslingen-zell.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 9:00 - 12:00

Telefon 35 58 07
BlazeniAlojzijestepinac.Esslingen@drs.de
www.blazenialojzijestepinac-esslingen.drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 12.00 + 12:30 - 14:30
Freitag 8:00 - 11:45

Telefon 31 54 60 - 20
stalbertus.Esslingen@drs.de
www.stalbertus.de

Bürozeiten:
Mo, Mi. - Freitag 9:00 - 12:00
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 15:00 - 17:00
Donnerstag 16:00 - 17:30

Telefon 34 51 59 1 
stmaria.esslingen-berkheim@drs.de
www.st-maria-berkheim.de

Bürozeiten:
Mo, Di, Fr  9:30 - 11:00
Donnerstag 16:00 - 18:30

Telefon 38 19 32 
staugustinus.esslingen@drs.de
www.sankt-augustinus-esslingen.de

Bürozeiten:
Dienstag 9:00 - 11:00
Donnerstag  15:00 - 17:00

UNSERE KATHOLISCHEN GEMEINDEN IN ESSLINGEN

Telefon 32 66 48 
Pfarrbuero.Mettingen@drs.de
www.st-maria-esslingen-mettingen.de

Bürozeiten:  
Dienstag 9:00 - 11:00
Mittwoch 14:00 - 17:00
Donnerstag 9:00 - 12:00

Pfarrbüro Sankt Maria
Lerchenbergstraße 4 
73733 Esslingen-Mettingen

Das Pfarrbüro Mettingen ist vom 
1. bis 7. Oktober geschlossen.

Das Pfarrbüro ist am 4. Oktober 
geschlossen.

Von Mo., 7. - Fr., 11. Oktober  
nur dienstags, donnerstags und  
freitags zu den üblichen Büro- 
zeiten geöffnet,  
ebenso von Mo., 4. - Fr., 8.  
November.

In den Herbstferien vom 28. - 31. 
Oktober nur vormittags geöffnet.
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Wenn Sie für einen sterbenden Angehörigen einen Pfarrer rufen möchten,
wählen Sie bitte: 0160 905 71 711

UNSERE KATHOLISCHEN GEMEINDEN IN ESSLINGEN ZU GUTER LETZT

Pfarramt Sankt Elisabeth
Häuserhaldenweg 38 
73734 Esslingen-Pliensauvorstadt

Katholische italienische 
Gemeinde Esslingen 
Comunitá cattolica italiana  
Esslingen
Untere Beutau 8-10
73728 Esslingen

African catholic english  
community (ACEC)
Kath. Pfarramt St. Elisabeth
Häuserhaldenweg 38
73734 Esslingen

Telefon 38 15 13
stelisabeth.Esslingen@drs.de
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Bürozeiten:
Montag 10.00 - 12.00
Dienstag  9:00 - 11:00 und 16.00-17.30
Donnerstag 9:00 - 11:00

Telefon 82 09 28 71
cci.esslingen@gmail.com
www.cci-esslingen-wernau.de

Bürozeiten:
Dienstag 15:00 -18:00
Donnerstag 9:00 - 11:30

Telefon 38 15 13
stelisabeth.esslingen@drs.de 
www.katholische-kirche-pliensauvorstadt.de

Bürozeiten:
Montag 16.00 - 17.30
Dienstag  9:00 - 11:00 + 16.00 -17.30
Donnerstag 9:00 - 11:00

Pfarramt Sankt Josef  
Barbarossastr. 51  
73732 Esslingen

Von Fr., 4. - Fr., 11. Oktober mitt-
wochs und donnerstags geöffnet.
Von Mo., 28. Oktober - Fr., 1. 
November montags, dienstags 
und freitags zu den üblichen 
Bürozeiten geöffnet.Von Mo., 
4. - 8. November mittwochs und 
donnerstags geöffnet.

Telefon 37 04 015
stjosef.esslingen@drs.de
www.sankt-josef-es.de

Bürozeiten:
Montag  16:00 - 18:00
Dienstag 9:00 - 11.00
Mittwoch - Freitag 9:00 - 12:00

Der Name Gottes

n Sicherlich kennen Sie die be-
rühmte Offenbarung des Gottes-
namens, die Mose am brennenden 
Dornbusch erhält. Mose ist gerade 
dabei, Schafe zu weiden, als er mit-
ten in der trockenen Wüste einen 
Dornbusch entdeckt, der brennt, 
ohne zu verbrennen. Aus diesem 
Dornbusch spricht Gott Mose an 
und teilt ihm seinen Namen mit. 
Meistens begegnet uns als Über-
setzung dieses unaussprechlichen 
Namens der Satz: „Ich bin der, ich 
bin da.“ Die jüdischen Philosophen 
Martin Buber und Franz Rosen-
zweig übersetzen den Gottesna-
men in einer weniger bekannten 
Weise: „Ich werde da sein, als der 
ich da sein werde.“ Diese Überset-
zung hat meine Gottesvorstellung 
geweitet: Es wird deutlich, dass 
Gott keinen Namen hat und in kei-
ne Kategorie eingeordnet werden 
kann, sondern vielmehr der ist, der 
alle Kategorien sprengt. Gleichzei-
tig steckt in diesem Satz eine ge-
wisse Wandelbarkeit. „Ich werde 
da sein, als der ich da sein werde.“  
Gott ist bereit, sich dem Lauf der 
Welt entsprechend zu entwickeln. 
Und mehr noch: Gott verspricht, 
für jeden einzelnen Menschen 
ganz so, wie er es gerade braucht, 
da zu sein. Gott wird da sein, wo 
Menschen leiden und unterdrückt 
werden. Mir hilft das, vor allem in 
Zeiten des Wandels, immer wieder 
darauf zu vertrauen, dass Gott auch 
und gerade im Neuen und Unge-

wohnten dabei ist, auch wenn ich 
das nicht in jedem Moment spüren 
kann. Vielleicht haben Sie gerade 
einen schweren Verlust erlitten, 
stecken in einer persönlichen Krise 
oder sind „nur“ mit dem beginnen-
den Herbst und dem Einsetzen der 
dunklen, verregneten Tage etwas 
melancholisch. Vielleicht erleben 
Sie aber auch den aufregenden Be-
ginn einer neuen Lebensphase und 
sind voller Tatendrang. Egal, was 
Sie und uns alle bewegt: wir dür-
fen darauf vertrauen, was Gott uns 
in seinem Namen versprochen hat: 
„Ich werde da sein, als der ich da 
sein werde.“ 
Von Kira Beer, Pastoralpraktikantin 
und Theologiestudentin
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Samstag, 28. September 2024, 19 / 20 / 21 Uhr 
Kulturfestival STADT IM ÜBERFLUSS 

Goethe . Der Zauberlehrling, Heidi Graf, Rezitation   
Vocalensemble vox humana, Felix Muntwiler, Musik  

Samstag, 5. Oktober 2024, 11.15 Uhr 
BASSETTHORN . KLARINETTE . BASSKLARINETTE 

klassische Werke & Klezmer 
Thomas Reil, Bassetthorn, Klarinette, Bassklarinette  

Felix Muntwiler, Orgel 

Samstag, 12. Oktober 2024, 11.15 Uhr 
MAGNIFICAT 

Gregorianik 
Orgelmusik von Heinrich Scheidemann 

Louis Nicolas Clérambault , Louis Claude D´Aquin 
Schola Gregoriana, Felix Muntwiler, Orgel, Leitung 

Beutau Flair - Evangelische Frauenkirche 
Sonntag, 13. Oktober 2024, 14.30 Uhr 

-DESSERT - KONZERT 
Benefizkonzert für den Vinzentreff 

Orgelwerke von Fanny Hensel   
Felix Muntwiler, Orgel 

Sonntag, 24. November 2024, 16.30 Uhr 
BENEFIZKONZERT FÜR WILDWASSER 

Chor des Theodor-Heuss-Gymnasiums, Esslingen 
Chormusik aus 3 Jahrhunderten 

Marie-Valérie Track, Leitung 

Samstag, 30. November 2024, 18 Uhr 
SINGEBRATION 

BENEFIZ-Chor-Konzert zu Gunsten von  
Frauen helfen Frauen Esslingen e.V. 
Katharina Campos Aquino, Leitung 

Freunde & Förderer


